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KENNZAHLENÜBERBLICK –   

SHS VIVEON KONZERN 

 

 

 01.01.2021 

– 31.12.2021 

 01.01.2020 

– 31.12.2020 

   HGB  HGB 

Umsatzerlöse (Mio. EUR)  10,867  11,801 

Leistung (Mio. EUR)  10,862  11,767 

EBITDA (Mio. EUR)  0,633  1,696 

EBITDA (%*)  6 %  14 % 

Betriebsergebnis (Mio. EUR)  0,345  1,450 

Betriebsergebnis (%*)  3 %  12 % 

Finanzergebnis (Mio. EUR)  -0,02  -0,04 

Periodenüberschuss (Mio. EUR)  0,252  0,974 

Earnings Per Share (EPS) (EUR)  0,12  0,45 

  31.12.2021  31.12.2020 

Bilanzsumme (Mio. EUR)  8,148  9,450 

Liquide Mittel (Mio. EUR)  3,345  5,813 

Eigenkapital (Mio. EUR)  5,469  5,383 

Eigenkapitalquote (%)  67 %  57 % 

 

* auf Basis des Umsatzes des SHS Viveon Konzerns 

Hinweis: Alle Tabellen des Geschäftsberichts sind im deutschen Zahlenformat gesetzt.
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

Unsere Mission – From Risk to Value: 

„Die SHS entwickelt die fortschrittlichste, innovative und offene 

Plattform zur Identifikation und Steuerung finanzieller und nicht 

finanzieller Risiken sowie regulatorischer Anforderungen.“ 

Das vergangene Geschäftsjahr war herausfordernd, für die 

SHS Viveon aber auch unsere MitarbeiterInnen. Zum 31. 

März verließ uns unsere CPO/CTO Vorständin Frau Eva-

Sophie Wiesmüller. Unser jetziger Vorstand, Ingo-Stefan 

Schilling stand uns ab diesem Zeitpunkt interimistisch zur 

Verfügung und übernahm schließlich am 1. Juni 2021 den 

Vorstand für das Produkt- und Technologiegeschäft als 

CPO/CTO bei der SHS Viveon AG.  

Zum Jahresende 2021 lief der Vorstandsvertrag mit Dr. Jörg 

Seelmann-Eggebert aus. Für die Position des Chief Sales 

Officers konnten wir Herrn Horst Brand zum 1. Oktober 

2021 gewinnen. 

Gleichzeitig, um auch den Anforderungen an modernes und 

zeitgemäßes Arbeiten gerecht zu werden, führten wir unser 

flexibles Arbeitsmodell „Hub und Spoke“ sowie Eng-

lisch/Deutsch als Unternehmenssprache ein, begleitet durch 

Sprachkurse für unsere Mitarbeiter, die inzwischen aus 20 

Ländern zu uns gestoßen sind. Der vollständige Übergang 

auf die Microsoft 365 Welt verbunden mit der Atlassian-

Familie wie Confluence und Jira machte dynamisches ort- 

und zeitunabhängiges Arbeiten bei gleichzeitiger „work life 

balance“ erst möglich.  

Die strategisch bedeutsamste Entscheidung war, den Tech-

nologiewechsel einzuleiten. Weg von Entscheidungsmono-

lithen und geschlossenen Enterprise Systemen hin zu offe-

nen, flexiblen Marktplatzsystemen. Dies wird uns durch die 

Technologie und Datenquellen unabhängige no-code und 

low-code Plattform gelingen, die wir im vergangenen Jahr 

bereits getestet und vertraglich eingeleitet hatten. Am 

3.März 2022 haben wir die Partnerschaft mit TIBCO Soft-

ware Inc. medial veröffentlicht.  Mit den Lösungen von 

TIBCO entwickelt SHS Viveon die weltweit erste offene 

Plattform für das Risiko- und Compliance-Management, 

branchen- und datenunabhängig. Unsere Bestandsprodukte 

werden migriert und erneuert und gleichzeitig werden neue 

Produkte entwickelt. Darauf aufbauend werden sich die 

Umsatzströme verändern hin zum Ziel des Transaktions- 

und mittelfristig auch des Provisionsgeschäft. Wir werden 

ein Marktplatz werden für externe Produktanbieter, die wir 

wahlweise in unsere Produkte integrieren oder auch ge-

trennt anbieten können und für Dienstleistungen wie bei-

spielsweise Beratungsleistungen für GRC (Govenance, 

Risk, Compliance). 

Parallel hierzu begleitete uns weiterhin COVID mit der viel-

fältigen-Varianten sowie internationale Lieferketteneng-

pässe. Wenngleich wir durch die Lieferkettenengpässe nur 

mittelbar betroffen waren, beziehungsweise nur hinsichtlich 

der Bestellung von IT-Hardware, waren unsere Kunden teil-

weise stark davon betroffen bis hin zum teilweisen Werks-

stillstand. COVID begleitet die ganze Welt, jedes einzelne 

Unternehmen, jede Familie und jeden Menschen persönlich. 

Die Ausgangs- und Kontaktsperren, die Abstandsregeln und 

auch die mittelbaren Verbote von schönen oder auch  
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traurigen Feiern im Familienkreis. Dies alles hat etwas in 

uns bewegt, hat uns zur Reflexion angeregt. Darauf müssen 

Unternehmen reagieren mit neuen Strukturen und neuen 

Kulturen. Daran arbeiten wir alle täglich, hart und ehrlich. 

Wirtschaftlich sind all diese Veränderungen nicht spurlos 

an uns vorbeibegangen. Wir hatten hohe außerordentliche 

Aufwendungen durch die Vorstandswechsel sowie hohe In-

vestitionskosten in Produkte und Plattformtechnologie, die 

sich im Rückgang des Kassenbestandes widerspiegeln. 

Schließlich konnte der Weggang eines großen Kunden aus 

dem letzten Quartal 2020 durch das Neukundengeschäft 

nicht kompensiert werden, das sich bis in das neue Ge-

schäftsjahr verzögerte, so dass wir einen Umsatzrückgang 

gegenüber Vorjahr von 7 % hinnehmen mussten. 

Wenngleich wir mit dieser Entwicklung nicht zufrieden 

sind, haben wir alle viel erreicht. 

„Die SHS entwickelt die fortschrittlichste, innovative und 

offene Plattform zur Identifikation und Steuerung finanziel-

ler und nicht finanzieller Risiken sowie regulatorischer An-

forderungen“. Mit 30 Jahren Expertise im Bereich Kredit, 

Risk und Compliance, mehr als 120 Bestandskunden aus 

verschiedenen Branchen in über 35 Ländern, einer hochin-

novativen Plattformtechnologie und nicht zuletzt unseren 

rund 80 wertvollen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 

die SHS täglich begleiten, sind wir alle dieser Herausforde-

rung gewachsen.  

 

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2022 

Wir werden die innovative und offene Plattform. Wir haben 

die richtigen Maßnahmen eingeleitet und sind zur richtigen 

Zeit am richtigen Ort. Compliance ist der Zukunftsmarkt 

und nicht nur beispielsweise die Prüfung des wirtschaftlich 

Berechtigten und der Geldwäsche sondern weit darüber  

 

hinaus von der Prüfung der Lieferkette bis hin zu Kinderar-

beit und Länderrisiken, CO2-Bilanz und Nachhaltigkeits-

ratings. Hierfür werden wir investieren. 

Der Vorstand hat am 14. März 2022 mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats vom 14. März 2022 beschlossen, das Grund-

kapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 2.157.000,00 um 

bis zu EUR 1.067.000,00 auf bis zu EUR 3.224.000,00 

durch Ausgabe von bis zu 1.067.000 neue auf den Inhaber 

lautende Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am 

Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie gegen Bareinlagen zu 

erhöhen. 

Für das Geschäftsjahr 2022 erwarten wir beim Umsatz eine 

Steigerung gegenüber dem Vorjahr. Die erfolgreiche 

Durchführung der Kapitalerhöhung wird ein wichtiger Mei-

lenstein für den strategischen Wachstumspfad der SHS Vi-

veon für und über das Jahr 2022 hinaus darstellen. Wenn-

gleich dieses Jahr ein schwieriges Jahr sein wird, insbeson-

dere durch die Belastungen durch den Krieg in der Ukraine 

und den damit verbundenen unkalkulierbaren Auswirkun-

gen auf die ganze Welt; stark steigende Rohstoffpreise und 

damit einer hohen Inflation und nicht zuletzt Covid und das 

pandemische Geschehen weltweit, das uns auch in diesem 

Jahr weiter begleitet, sehen wir, wenngleich mit Sorge auf 

den Weltfrieden, gleichwohl zuversichtlich den neuen Her-

ausforderungen entgegen. 
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Unser herzlicher Dank 

 

Wir danken unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 

den täglichen Einsatz und das große Engagement, aber auch 

das Vertrauen, das sie der SHS in dieser nicht einfachen 

Umbruchzeit entgegengebracht haben. Viele sind an ihre 

Grenzen gegangen und darüber hinaus. Gemeinsam wollen 

wir etwas Neues, Innovatives schaffen, was nicht ohne ein 

hohes Maß an Knowhow und Leistungsbereitschaft zu  

 

 

erreichen ist. Einige Mitarbeitende haben wir auf dem Weg 

aber auch verloren, was wir sehr bedauern. Aber wir haben 

auch viele neue Kolleginnen und Kollegen begrüßen dürfen, 

aus unterschiedlichen Ländern, mit unterschiedlichen Kul-

turen und tiefen Fachknowhow. Wir sind sehr dankbar und 

freuen uns auf die neue SHS.  

 

.

 

München, im Mai 2022 

 

 

 

Ralph Schuler        Ingo-Stefan Schilling        

Vorstandsvorsitzender      Vorstand
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Sehr geehrte Aktionärinnen 

und Aktionäre,  

das vergangene Geschäftsjahr war für die SHS Viveon AG 

herausfordernd und intensiv zugleich. Zum einen waren ein 

Vorstandswechsel und ein auslaufender Vorstandsvertrag 

zu bewältigen. Zum anderen wurde ein großer und notwen-

diger Innovationsschub eingeleitet.   

Das Fundament zu Innovation und Wachstum wurde gelegt. 

Mit TIBCO Inc. ist ein internationaler Technologiepartner 

ausgewählt worden, der den Weg der SHS Viveon hin zum 

offenen Plattformanbieter für Compliance, Risk- und Kre-

ditmanagement branchen- und datenagnostisch ermög-

licht.   

Die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens konnte 

jedoch nicht an die Erfolge des Geschäftsjahres 2020 an-

knüpfen. Das Ergebnis wurde durch außerordentliche Auf-

wendungen aufgrund der Vorstandswechsel und den vorge-

zogenen Aufwendungen in den beschleunigten Technolo-

giewechsel belastet. Der Umsatzrückgang ist insgesamt un-

befriedigend, jedoch konnten Neukunden gewonnen wer-

den, die bereits über die neue Technologie bedient werden.  

Der Markt für Compliance ist ein sehr starker Wachstums-

markt. Um diesen erfolgreich zu bedienen, wären Investiti-

onen in die bestehende Produktlandschaft sehr kosteninten-

siv geworden. Der Wechsel auf eine moderne low-code / 

no-code Plattform ist sinnvoll und zukunftssichernd. Dies 

war Gegenstand intensiver Diskussionen mit dem Vorstand 

und fand unsere Zustimmung. Der vom Vorstand erarbeitete 

mittel- bis langfristige Geschäftsplan wurde im Detail be-

sprochen und einstimmig im Aufsichtsrat beschlossen. Als 

Aufsichtsrat haben wir diese Entwicklungen intensiv be-

gleitet.  

Im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2021 hat sich der Auf-

sichtsrat der SHS Viveon AG ausführlich mit der Lage und 

Entwicklung der Gesellschaft befasst. Gemäß der ihm nach 

Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 

Aufgaben hat das Gremium den Vorstand überwacht und 

beratend begleitet.  

Konstruktive und intensive Beratungen zwischen 

Aufsichtsrat und Vorstand 

In seinen Sitzungen und durch zusätzliche mündliche und 

schriftliche Berichte des Vorstands hat sich der Aufsichtsrat 

zur Erfüllung seiner Überwachungs- und Beratungsaufga-

ben regelmäßig, umfassend und zeitnah über die Lage der 

Gesellschaft informiert.  

Die Berichte des Vorstands wurden ausführlich geprüft und 

diskutiert. Die Prüfung des Aufsichtsrats erstreckte sich 

hierbei neben der Ergebnisentwicklung insbesondere auf 

die Liquiditätssituation, die Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage, die Risikolage, notwendige organisatorische 

Maßnahmen sowie insbesondere die weitere strategische 

Entwicklung der Gesellschaft und dies vor dem Hintergrund 

der am 14. März 2022 beschlossenen Kapitalerhöhung.    

Basis für die Erörterungen zwischen Aufsichtsrat und Vor-

stand war dabei auch das dem Aufsichtsrat übermittelte, re-

gelmäßige Berichtswesen in schriftlicher Form. Der Auf-

sichtsrat hat alle wesentlichen Abschluss- und Budgetpla-

nungsunterlagen eingesehen, den Produkt- und Innovations-

plan sowie den mit der Kapitalerhöhung verbundenen In-

vestitionsplan, und sich von der Richtigkeit und Angemes-

senheit dieser überzeugt. Alle vorgelegten Berichte und Un-

terlagen wurden durch den Aufsichtsrat sorgfältig und im 

angemessenen Umfang geprüft und gaben dem Gremium 

keinen Anlass zur Beanstandung. 

Der Vorstand und der Vorsitzende des Aufsichtsrats stan-

den darüber hinaus in regelmäßigem Austausch über die 

Entwicklung der Gesellschaft. Die gewonnenen Informati-

onen wurden vom Aufsichtsratsvorsitzenden umgehend an 

die übrigen Mitglieder des Aufsichtsrats weitergeleitet.  

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat zudem regelmäßig zwi-

schen den Sitzungen über aktuelle Themen und Vorhaben 
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informiert. Für Maßnahmen, die der Zustimmung des Auf-

sichtsrats bedürfen, hat der Vorstand in Ergänzung zu sei-

nen mündlichen Erläuterungen schriftliche Beschlussvorla-

gen erarbeitet, in denen sämtliche für eine Entscheidung des 

Aufsichtsrats notwendigen Informationen zusammenge-

fasst waren. Aufsichtsratsbeschlüsse wurden in den Sitzun-

gen, im Rahmen von Video- und Telefon-Konferenzen oder 

durch Umlaufbeschlüsse gefasst.   

 

Sitzungen und Schwerpunkte 

Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2021 zu vier Präsenz-

sitzungen zusammengekommen und hat sich zwischenzeit-

lich in zahlreichen Telefonkonferenzen abgestimmt. In al-

len Sitzungen waren alle Mitglieder des Aufsichtsrats phy-

sisch oder virtuell vertreten. Aufgrund seiner Besetzung mit 

drei Mitgliedern hat der Aufsichtsrat keine Ausschüsse ge-

bildet.  

Der Aufsichtsrat tagte im Berichtsjahr erstmalig in der Sit-

zung am 12. Februar 2021. Schwerpunkte dieser Sitzung 

waren das bis dahin vorläufige und ungeprüfte Jahresergeb-

nis des Geschäftsjahres 2020, die strategischen und operati-

ven Planungen für das Geschäftsjahr 2021 und der aktuelle 

Status des Bereichs Produkte und Technologie.   

In seiner Sitzung am 15. April befasste sich der Aufsichtsrat 

detailliert mit dem Jahresabschluss und dem Lagebericht 

der SHS Viveon AG, dem Konzernabschluss und dem Kon-

zernlagebericht zum 31. Dezember 2020 sowie der Be-

schlussfassung des Vorstands über die Verwendung des Bi-

lanzgewinns für das Geschäftsjahr 2020. Der Aufsichtsrat 

billigt den vom Vorstand aufgestellten und von den Wirt-

schaftsprüfern mit einem uneingeschränkten Testat verse-

henen Jahresabschluss der SHS Viveon AG sowie den Kon-

zernabschluss zum 31.12.2021 einstimmig.  

Der Aufsichtsrat schloss sich dem Vorschlag des Vorstands 

über die Verwendung des Bilanzgewinns an. Neben dem 

Jahresabschluss 2020 beriet der Aufsichtsrat über die 

Agenda der Hauptversammlung 2021 und die Fortschritte 

im Bereich Produkte und Technologie.   

In der Sitzung am 26. Juli 2021 erörterte der Aufsichtsrat 

gemeinsam mit dem Vorstand die Halbjahreszahlen 2021. 

Weiterhin waren insbesondere die pandemiebedingten Aus-

wirkungen auf das Geschäft und die Mitarbeiter der SHS 

Viveon, der Transformationsplan sowie die Ausübung von 

Aktienoptionen Gegenstand der Sitzung.  

Ein letztes Mal im Berichtsjahr kam der Aufsichtsrat in sei-

ner Sitzung am 3. Dezember 2021 zusammen. Neben dem 

Status und dem Ausblick auf die Entwicklung des operati-

ven Geschäfts war die Diskussion der noch nicht zur Ver-

abschiedung anstehenden Budget-Planung für das Ge-

schäftsjahr 2022 der maßgebliche Schwerpunkt dieser Sit-

zung.  

Der Aufsichtsrat kam darüber hinaus zu einer außerordentli-

chen Aufsichtsratssitzung am 6. Oktober 2021 zusammen, 

um die Produktstrategie und den damit verbundenen Um-

setzungsplan zu besprechen.  Der Aufsichtsrat erteilte dem 

Vorstand das Mandat zur Vertragsverhandlung mit TIBCO. 

Es wurden Handlungsalternativen zur Steueroptimierung 

und dem zukünftigen Büro-Standort München besprochen.  

 

Besetzungen von Vorstand und Aufsichtsrat 

Im Aufsichtsrat der SHS Viveon AG gab es im Berichtsjahr 

2021 keine personellen Änderungen.   

Mit Wirkung zum 31. März 2021 schied Frau Wiesmüller 

im besten gegenseitigen Einvernehmen als Vorstandsmit-

glied der SHS Viveon AG aus. Nach einer interimistischen 

Beauftragung ab 1. März 2021 wurde mit Wirkung zum 1. 

Juni 2021 Ingo-Stefan Schilling als Vorstand Produkte und 

Technologie in den Vorstand berufen. Der Vorstandsvertrag 

von Dr. Jörg Seelmann-Eggebert lief zum 31. Dezember 

2021 aus.  
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Mit dem Vorstandsvorsitzenden Ralph Schuler konnte eine 

Verlängerung des Vorstandsvertrags bis zum 31.12.2024 er-

reicht werden. Dies sichert Kontinuität in der technologi-

schen Transformation und sichert den von der SHS Viveon 

AG eingeschlagenen Weg.   

In der ordentlichen Hauptversammlung am 24. Juni 2021 

wurden die Aufsichtsräte Herr Lothar Pauly, Herr Dr. Oli-

ver Krauß, Herr Heinz Resch erneut für drei Jahre gewählt.  

Jahres- und Konzernabschlussprüfung 

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und der Lage-

bericht der SHS Viveon AG wurden nach den Regeln des 

Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt.   

Der von der Hauptversammlung am 24. Juni 2021 gewählte 

Abschlussprüfer, die Mazars GmbH & Co. KG Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Ham-

burg, hat den Jahresabschluss, den Konzernabschluss und 

den zusammengefassten Lagebericht für das Geschäftsjahr 

2021 geprüft.   

In seinem Prüfungsbericht erläuterte der Abschlussprüfer 

die Prüfungsgrundsätze. Als Ergebnis ist festzuhalten, dass 

die SHS Viveon die Regeln des HGB eingehalten hat. Es 

wurden seitens der Abschlussprüfer keinerlei Beanstandun-

gen vorgenommen.   

Der Jahresabschluss sowie der Konzernabschluss haben je-

weils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erhal-

ten. Jahresabschluss, Konzernabschluss und zusammenge-

fasster Lagebericht sowie der Prüfungsbericht des Ab-

schlussprüfers haben allen Mitgliedern des Aufsichtsrats 

vorgelegen. Die Abschlussunterlagen wurden in der Bilanz-

sitzung des Aufsichtsrats am 9. Mai 2022 in Gegenwart und 

nach einem Bericht des Abschlussprüfers ausführlich be-

sprochen. Gegenstand dieser Besprechung waren insbeson-

dere die festgelegten Prüfungsschwerpunkte und die we-

sentlichen Ergebnisse der Prüfung.   

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie der Kon-

zernabschluss und der Konzernlagebericht wurden vom 

Aufsichtsrat eingehend geprüft.   

Nach Abschluss dieser Prüfung waren Einwendungen nicht 

zu erheben. Der Aufsichtsrat hat daher dem Ergebnis der 

Abschlussprüfung in seiner Sitzung am 9. Mai 2022 zuge-

stimmt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Mit dem 

zusammengefassten Lagebericht und der Beurteilung der 

weiteren Entwicklung der Gesellschaft hat sich der Auf-

sichtsrat einverstanden erklärt. Dem Vorschlag des Vor-

stands für die Verwendung des Bilanzgewinns hat sich der 

Aufsichtsrat angeschlossen.  

 

Interessenskonflikte 

Im Berichtsjahr traten keine Interessenskonflikte auf. 

Dank für den engagierten Einsatz 

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern für ihr Engagement und ihre Loyalität 

im herausfordernden Jahr des technologischen Wandels. 

Gleichzeitig spricht der Aufsichtsrat dem Vorstand seine 

Anerkennung und Wertschätzung für die Bewältigung der 

vielfältigen Herausforderungen im Jahr 2021 aus. 

 

München, den 10. Mai 2022 

 

 

Lothar Pauly 

Aufsichtsratsvorsitzender  
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BERICHT ÜBER DIE LAGE DER  

GESELLSCHAFT UND DES KONZERNS FÜR 

DAS GESCHÄFTSJAHR 2021 

Der vorliegende Lagebericht für den Jahresabschluss sowie 

für den Konzernabschluss der SHS Viveon AG wird in An-

wendung von § 315 Abs. 5 HGB in Verbindung mit § 298 

Abs. 2 HGB zusammengefasst. Sofern kein ausdrücklicher 

Hinweis erfolgt, gelten die Ausführungen sowohl für die 

Konzernlage als auch für die Lage der SHS Viveon AG. Auf 

Besonderheiten des Einzelabschlusses wird eingegangen, 

sofern dies notwendig ist. 
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Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Marktumfeld und Konjunktur  

Nach Aussage des Statistischen Bundesamts (Destatis) stieg 

das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im Geschäftsjahr 2021 – 

preis- und kalenderbereinigt – um 2,9 Prozent. In nahezu 

allen Wirtschaftsbereichen hat sich die Wirtschaftsleistung 

im Jahr 2021 erholt, gleichwohl wurde das Vorkrisenniveau 

noch nicht erreicht. 

Das Jahr 2021 des ITK-Marktes (hier: Software) in 

Deutschland schließt gemäß bitkom mit einer Wachstums-

rate von 8 Prozent. Im vergangenen Geschäftsjahr mussten 

gleichwohl zusätzliche branchenübergreifende Herausfor-

derungen bewältigt werden. Beispielsweise waren Liefer- 

und Rohstoffengpässe und nicht zuletzt auch weiterhin die 

Auswirkungen von und Regeln zu Covid zu managen, die 

sich über viele Branchen hinweg durch eine hohe Wechsel-

willigkeit von Arbeitnehmern bemerkbar machten. 

Die Weltwirtschaft wird nach aktueller Einschätzung der 

Weltbank wegen des Krieges in der Ukraine in diesem Jahr 

lediglich um 3,2 % wachsen. Staatsverschuldung, Inflation 

sowie nicht zuletzt auch Corona werden den Ländern und 

damit den Industrien weltweit zusetzen. 

Struktur und Organisation  

Der SHS Viveon Konzern besteht neben der deutschen Mut-

tergesellschaft aus einer operativen Tochtergesellschaft 

(Schweiz), einer nicht operativ tätigen spanischen Tochter-

gesellschaft sowie einer Niederlassung (Österreich). Der 

SHS Viveon Konzern ist an insgesamt sechs Standorten in 

drei europäischen Ländern präsent. An den im Folgenden 

dargestellten Tochtergesellschaften hält die SHS Viveon 

AG jeweils 100 Prozent der Anteile. 

Mit der SHS Viveon Schweiz AG mit Sitz in Zug (Schweiz) 

bedient der SHS Viveon Konzern den schweizerischen 

Markt. Mit der Niederlassung in Wien (Österreich) verfolgt 

der SHS Viveon Konzern das Ziel der Erschließung des ös-

terreichischen Marktes für die Beratungs- und Softwarelö-

sungen des Konzerns. Die SHS VIVEON Iberia S.L. mit 

Sitz in Madrid (Spanien) ist eine im Geschäftsjahr 2007 ge-

gründete, nicht operativ tätige Tochtergesellschaft. 

 

Geschäftszweck und Lösungsportfolio 

SHS Viveon ist ein internationaler Anbieter von Software 

und Dienstleistungen für Governance, Risk-Management 

und Compliance, und geschäftlich aktiv in dem GRC Markt 

(Governance, Risk, Compliance). SHS Viveon bietet mit 

den beiden Produkten RiskSuite und Debitex eine modulare 

Plattform für die zentrale Automatisierung von Risiko-, 

Kredit- und Compliance-Prozessen. Sie ermöglicht Finanz-

organisationen die automatisierte Identifikation, Bewertung 

und Absicherung von Risiken in einem flexiblen, digitalen 

Prozess. Mithilfe modernster Technologie vereinfacht SHS 

Viveon den Zugriff auf alle relevanten Daten von jedem 

System aus, automatisiert Prozesse, verbessert die Analyse 

und Simulation von finanziellen Risiken und ermöglicht so-

mit bessere, vollständig digitale Risikoentscheidungen ba-

sierend im Wesentlichen auf den beiden Plattform Module 

RiskSuite und Debitex.  

Die SHS Viveon betreibt ein eigenes, ISO/IEC 27001-zer-

tifiziertes Rechenzentrum, um Kunden für den Betrieb ihrer 

Lösung flexibel verschiedenste Betriebsmodelle «aus einer 

Hand» anbieten zu können. Je nach individuellem Kunden-

bedarf können die Plattform-Module als reine Software-as-

a-Service (SaaS)-Lösung bis hin zu hybriden Nutzungsmo-

dellen oder auch als traditionelle «On Premise»-Lizenzie-

rung bereitgestellt werden. 

Angelehnt an den bereits im Jahr 2021 eingeleiteten Strate-

gie- und damit Technologiewechsel ist es Ziel der SHS Vi-

veon Unternehmen weltweit zu ermöglichen, Risiken zu er-

kennen, zu bewerten und daraus nachhaltigen Wert zu 

schaffen. Mit der zukünftig offenen SHS Viveon PaaS- und 
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SaaS-Plattform erhalten Unternehmen einen ganzheitlichen 

Überblick über die Chancen und Risiken ihrer Kunden, Lie-

feranten und Geschäftspartnern und können diese automati-

siert managen.  

Die derzeit in Entwicklung befindliche neue SHS Viveon 

Plattform soll bestehende prozessuale und technische Silos 

in Unternehmen überbrücken. Dies soll geschehen durch die 

durchgängige Unterstützung der Automatisierung und Zent-

ralisierung von Geschäftsprozessen und von Onboarding-

Routinen von Kunden, Partnern und Lieferanten bis zur Op-

timierung des Kundenlebenszyklus. In einer Welt sich stän-

dig verändernder Risiken, innovativer Geschäftsmodelle, 

wird es der SHS Viveon zukünftig möglich sein über die 

bereits bestehenden Lösungen hinaus, über die neue no-

code und low-code Plattformtechnologie, Governance-An-

forderungen strukturiert digitalisiert abzubilden und wahl-

weise Datenquellen zur Risikoentscheidung anzubinden. 

Mehr als 120 Kunden, vom Mittelständler bis zum Welt-

konzern nutzen die SHS Viveon Produkte.  

Partnernetzwerke 

Der SHS Viveon Konzern setzt die Strategie des strukturier-

ten Wachstums seines Partnernetzwerks aus Technologie, 

Vermarktungs- und Implementierungspartnern fort.  

In diesem Zusammenhang haben die SHS Viveon AG und 

TIBCO Software Inc., Palo Alto, CA, USA im Jahr 2021 

einen Lizenzvertrag und in 2022 einen Vertrag zur techno-

logischen und vertrieblichen Kooperation geschlossen. 

Diese Kooperation ermöglicht es der SHS Viveon AG das 

Potential der innovativen TIBCO Plattform vollständig aus-

zuschöpfen, um insbesondere die Entwicklung neuer Pro-

dukte zu beschleunigen und die Flexibilität in Bezug auf 

Datenintegrationen weiter zu steigern. Darüber hinaus pro-

fitiert die SHS Viveon AG vom Zugang zum weltweiten 

TIBCO-Vertriebsnetzwerk. 

Im Bereich Compliance-Lösungen konnte in 2022 mit msg 

Rethink Compliance GmbH, dem Anti-Financial-Crime-

Spezialisten innerhalb der internationalen Unternehmens-

gruppe msg, ein wichtiger Partner im Rahmen der Wachs-

tumsstrategie im Bereich Compliance gewonnen werden, 

wobei bereits in 2021 eine vertragliche Vereinbarung für 

Projektleistungen geschlossen wurde. Auf Basis der techni-

schen und konzeptionellen Expertise von msg verstärkt die 

SHS Viveon AG wesentlich ihre Kapazitäten für die Um-

setzung von innovativen Compliance-Lösungen weltweit.  

Des Weiteren wurde in die Partnerschaft mit Dun & 

Bradstreet mit gemeinsamen Aktivitäten im Bereich Marke-

ting intensiviert. So wurden im ersten Halbjahr 2021 ge-

meinsame Webinare zum Thema Business Partner Compli-

ance durchgeführt, um die Bekanntheit der Lösungen in die-

sem Bereich zu steigern. Dieses Programm wird aufgrund 

der hohen Teilnehmerzahlen im ersten Halbjahr 2022 fort-

geführt.   

Bei den Kreditmanagement-Lösungen wurde die Partner-

schaft mit Co-Pilot Limited, London, eine auf Kredit-Ma-

nagement spezialisierte Beratungsgesellschaft aus Großbri-

tannien, weiter ausgebaut und im Jahr 2021 ein neuer Groß-

kunde in England gewonnen.  

Weiterhin wurde die Zusammenarbeit mit Aon plc., einem 

der weltweit größten Industriemakler für Warenkreditversi-

cherungen, vertieft. Auch hier steht der Ausbau unseres in-

ternationalen Geschäfts im Vordergrund, da unsere Lösung 

insbesondere bei internationalen Konzernen, die ihr Kredit-

Management digitalisieren und innovativ aufstellen wollen, 

bedeutenden Mehrwert liefert.  

Neben Aon plc. wurde mit der see finance GmbH ein wei-

terer Partner aus dem Segment der Warenkreditversiche-

rungsmakler gewonnen, um die Marktposition von SHS Vi-

veon im deutschen Markt auszubauen. Weitere Vertriebs-

partnerschaften mit Maklern sind in Vorbereitung. 
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Projektgeschäft und Professional Services für die SHS 

Viveon Kunden 

Im Projektgeschäft der SHS Viveon decken die SHS Viveon 

BeraterInnen das vollständige Dienstleistungsportfolio zur 

Implementierung, Integration und Einführung der SHS Vi-

veon Lösungen ab. Sie beraten Kunden bei der Konzeption 

von Risiko-, Kredit- und Compliance-Strategien und Pro-

zessabläufen. Mit den Implementierungsleistungen werden 

die SHS Produkte installiert und in die IT-Landschaften der 

Kunden eingebunden und konfiguriert. Dabei werden alle 

Projektphasen über Spezifikation, Konfiguration, Anbin-

dung und Erweiterungen über Schnittstellen, Testunterstüt-

zung und Qualitätsmanagement, Einführung und Betrieb im 

Rahmen der entsprechenden Transformations- und Digitali-

sierungsvorhaben der Kunden abgedeckt. Die entsprechen-

den Service- und Supportleistungen werden nach verschie-

denen Service Level Agreements weltweit für die SHS Vi-

veon Kunden durchgeführt. 

Der Abruf der Leistungen erfolgt sowohl kontinuierlich, 

beispielsweise über Jahresverträge für Service- und Sup-

portdienstleistungen, als auch projektbezogen, basierend 

auf Festpreisprojekten oder „Time & Material“-Vereinba-

rungen. 

Produktentwicklung 

Die technologische und fachliche Weiterentwicklung des 

Unternehmens und seiner Mitarbeiter ist für den Geschäfts-

erfolg der SHS Viveon essenziell. Unternehmen sind von 

den Herausforderungen der Digitalisierung getrieben. Ge-

schäfts- und Abrechnungsmodelle verändern sich, neue re-

gulatorische Anpassungen sind verpflichtend, neue Ver-

kaufskanäle und Vertriebswege entstehen. Ferner unterlie-

gen Kundenerwartungen und Verhaltensmuster einem fort-

währenden Wandel. Dadurch sind auch Prozesse, Dienst-

leistungen und Systeme in den Bereichen Risiko- und Com-

pliance-Management einem steten Veränderungsprozess 

unterworfen, der sich nur durch innovative und flexibel ein-

setzbare und adaptierbare Lösungen bewältigen lässt. 

Der Entwicklungsbereich der SHS Viveon recherchiert und 

bewertet kontinuierlich neue Technologien und antizipiert 

Markttrends sowie Kundenwünsche und leitet daraus An-

forderungen zur Entwicklung innovativer neuer Kunden-

produkte sowie zukunftsfähiger Dienstleistungs- und Nut-

zungsmodelle ab. Weiter pflegt und wartet der Entwick-

lungsbereich die bestehenden Produktlösungen. 

Produkt und Innovation  

Im vergangenen Geschäftsjahr stand die strategische und 

technologische Produktentwicklung der neuen SHS Viveon 

Plattform im Vordergrund. 

Zur flexibleren und leistungsfähigeren Entwicklung der be-

stehenden und neuen Produkte hat die SHS Viveon als we-

sentlichen Schritt im Oktober 2021 die Plattform der 

TIBCO Software Inc. operativ integriert. Im ersten Quartal 

2022 schließlich wurde die globale Partnerschaft mit 

TIBCO Software Inc. geschlossen. TIBCO ist ein weltweit 

führendes Unternehmen im Bereich der Integration von 

Prozessen und Unternehmensdaten. Es ermöglicht der SHS 

Viveon zukünftig, eine offene Plattform für das Risiko- und 

Compliance Management zu Verfügung zu stellen. Diese 

soll den Kunden der SHS Viveon eine verbesserte Agilität, 

Flexibilität und Wahlmöglichkeiten an Datenquellen er-

möglichen. Risiko- und Compliance Prozesse sollen 

dadurch innerhalb von Multi-Hybrid-Cloud Umgebungen 

im großen Umfang automatisiert werden. Die TIBCO Tech-

nologie des no-code und low-code Ansatzes soll die Umset-

zung und Adaption von Prozessabläufen und der Integration 

von Daten sowie die Umsetzung, Anpassung und Wartung 

von Schnittstellen an unterschiedliche Kundenanforderun-

gen deutlich vereinfachen. Damit sollen die Realisierungs-

aufwendungen für die SHS Viveon Kunden zukünftig be-

trächtlich sinken. Die SHS Viveon will damit zukünftig ihre 

Leistungsfähigkeit im Sinne schnellerer 
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Produktentwicklung und Markteinführung, Go-to-Market 

und der Reduzierung von internen Entwicklungsaufwen-

dungen steigern. 

Die nächsten Schritte bestehen darin, die heutigen Produkte 

«Risksuite» und «Debitex» sukzessive auf die neue Platt-

form zu überführen und gleichzeitig zügig neue Produkte zu 

entwickeln. In 2022 steht hierbei das Lieferkettengesetz 

(Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, LkSG) im Vorder-

grund. Durch den technologischen Übergang auf die Platt-

form der TIBCO Inc. soll es der SHS Viveon zukünftig 

möglich sein, datenquellen- und branchenunabhängig Com-

pliance Anforderungen nicht nur für die Lieferketten, son-

dern in den nächsten Schritten auch für Lebensmittelkon-

formität oder für Nachhaltigkeit im weiteren Sinne abzubil-

den. Alle weiteren und zukünftigen Anforderungen im 

Sinne der ESG Compliance (Environment, Social, Gover-

nance) sollen damit zukünftig adressierbar sein.  

Die SHS Viveon positioniert sich weg von Entscheidungs-

monolithen und geschlossenen softwarebasierenden Enter-

prise Systemen hin zu einem zukünftig offenen, flexiblen 

Marktplatzsystem. In diesem Marktplatzsystem könnten in 

einem zukünftigen Schritt nicht nur SHS Viveon Produkte, 

sondern auch Drittprodukte sowie Dienstleistungen angebo-

ten werden. SHS Viveon möchte hierdurch Kunden zukünf-

tig eine möglichst umfangreiche Wertschöpfungskette “aus 

einer Hand” im Rahmen von Risiko- und Compliance Lö-

sungen bieten. 

Der strategische Kern ist weiterhin die SHS Viveon Platt-

form, auch «SHS Burger» genannt, der alle SHS Viveon 

Produktlösungen zukünftig integrativ zusammenführen 

soll.  

«Connect» wird der datenquellenunabhängige Daten-Hub, 

in dem unter anderem die aktuellen Schnittstellen und 

Konnektoren der SHS Viveon aufgehen. Darauf baut das 

Produkt «Compliance» auf, das zukünftig neben den bereits 

in der Risksuite bestehenden Modulen «Business Partner 

Compliance» und «KYC» zukünftig Module zum Lieferket-

tengesetz sowie zu Nachhaltigkeit, ESG Compliance anbie-

ten wird.  

Der «Riskpilot» ist die Erweiterung und Erneuerung der Be-

standslösung Risksuite. Eine Workflow-, Automations- und 

Simulations-«Engine» für digitale Risikoprozesse.  

 
«Trade» entspricht dem derzeitigen Produkt «Debitex» für 

B2B Credit-Management. «Trade» automatisiert Prozesse 

der Kreditentscheidung, optimiert das Working Capital und 

bietet durch die Anbindungen an weltweit führende Kredit-

versicherungsunternehmen gleichzeitig Warenkreditversi-

cherungen innerhalb des Kreditentscheidungsprozesses an.  

Das Zusammenwirken aller vom Kunden gewünschten Pro-

dukte wird zukünftig in «Insights» im Überblick dargestellt. 

«Insights» wird der Einstieg für die strategische und takti-

sche Steuerung werden und soll den Funktionsumfang für 

Transparenz, geschäftliche Analysen sowie ein Szenarien-

Management auf Teil-Portfolien inklusive Simulations-

möglichkeiten und Prognosefähigkeiten bieten. 

 

 

Der SHS Viveon Burger 
 
 
Wie beschrieben investierte der Konzern im Geschäftsjahr 

weiter in die Entwicklung seiner Softwarelösungen. Der 

Gesamtpersonalaufwand für Forschungs- und Entwicklung 

beträgt TEUR 1.763 (Vorjahr: EUR 1,6 Mio.; davon entfal-

len auf die aktivierten selbst geschaffenen immateriellen 
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Vermögensgegenstände des Anlagevermögens bzw. auf die 

Software in Entwicklung TEUR 456 (Vorjahr: TEUR 157)). 

Daneben sind noch Fremdleistungen in Höhe von 

TEUR 803 angefallen, die ebenfalls als Software in Ent-

wicklung aktiviert wurden.  

 
Zertifizierung und IT-Sicherheit  

Als softwarebasierter Lösungsanbieter legt die SHS Viveon 

allergrößten Wert auf den Schutz der Kunden- und Unter-

nehmensdaten. Zertifizierungen spielen dabei eine sehr 

wichtige Rolle, da sie eine unabhängige und nachvollzieh-

bare Kontrollinstanz über die Leistungsfähigkeit sowie das 

Qualitäts- und Sicherheitsniveau von Unternehmensprozes-

sen und Produkten darstellen. Aktuell sind sowohl das Re-

chenzentrum der SHS Viveon als auch die Produktentwick-

lung an allen Standorten erfolgreich nach dem ISO 

27001:2017 Standard zertifiziert. Zudem orientiert sich das 

Unternehmen fortwährend an neuen technologischen Ent-

wicklungen und Marktanforderungen sowie den Empfeh-

lungen und Vorgaben durch unabhängige Regulatoren und 

Standardisierungsorganisationen.  

Zur Einhaltung und kontinuierlichen Verbesserung der vor-

handenen IT-Sicherheitsprozesse und Datenschutzmaßnah-

men verfügt das Unternehmen über ein integriertes Mana-

gementsystem. Zudem hat das Unternehmen sowohl einen 

Datenschutzbeauftragten als auch einen Sicherheitsbeauf-

tragten benannt. Beide agieren jeweils unabhängig. 

Nachhaltigkeit  

Die SHS Viveon bekennt sich zu den 17 globalen Zielen für 

nachhaltige Entwicklung der Agenda 2030, die Sustainable 

Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen. Sie hat 

eine Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt und einen Nach-

haltigkeitsbericht erstellt, der auf der Webseite des Unter-

nehmens veröffentlicht wird. Es wird regelmäßig eine CO2 

Bilanz erstellt, wobei die durch den Konzern erzeugten 481 

Tonnen CO2 ausgeglichen wurden.  

Die wesentlichen Nachhaltigkeitsziele der SHS Viveon 

sind: 

- Gesundheit und Wohlergehen, durch ein nachhaltiges 

Geschäftsmodell der Kontrolle des Lieferkettenprozes-

ses zur Einhaltung der Menschenrechte. 

- Hochwertige Bildung, durch Unterstützung des lebens-

langen Lernens der SHS Viveon Mitarbeitenden zum 

Beispiel durch persönliche Weiterbildungsbudgets und 

regelmäßige Trainings der Mitarbeitenden. 

- Geschlechter-Gleichheit, durch Gleichberechtigung bei 

der Personalauswahl. 

- Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum, 

durch interne Prüfung der Lieferketten sowie der Ver-

folgung und Einhaltung des grundliegenden Geschäfts-

modells der Compliance und hierin unter anderem die 

Lieferketten-Compliance. 

 

Geschäftsverlauf 2021 

Allgemeine Würdigung des Berichtsjahres 2021 

Für das vergangene Geschäftsjahr blickt der SHS Viveon 

Konzern insgesamt auf ein nicht zufriedenstellendes Jahres-

ergebnis, vor allem in der Umsatzentwicklung, zurück. Die 

SHS Viveon hatte große Herausforderungen zu meistern. 

Wenngleich sich dies zu Lasten der Rentabilität auswirkte, 

hat die SHS Viveon diese erfolgreich gemeistert. Damit 

wurden zentrale Weichen für eine erfolgreiche Weiterent-

wicklung der SHS Viveon gestellt. 

Das vergangene Geschäftsjahr war im Wesentlichen ge-

prägt durch folgende Ereignisse und Entwicklungen: 

• Ein Wechsel im Vorstand in der Position Chief Product 

Officer / Chief Technology Officer: Zum 31. März 

2021 verließ Frau Eva Sophie Wiesmüller die SHS Vi-

veon AG. Herr Ingo-Stefan Schilling übernahm diese 

Funktion zum 1. Juni 2021 (bereits ab März 2021 war 
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er in einer interimistischen Funktion für die SHS Vi-

veon tätig). 

• Ein Austritt im Vorstand: Herr Dr. Seelmann-Eggebert 

verließ nach Ablauf seines Vorstandsvertrages am 31. 

Dezember 2021 das Unternehmen. Dieser Aufgabenbe-

reich wurde von Herrn Horst Brand als Chief Sales 

Officer (ohne Organverantwortung) am 1. Oktober 

2021 übernommen. 

• Gewinnung von 15 neuen Kunden aus den ver-

schiedensten Branchen über alle Produktegruppen der 

SHS Viveon hinweg. Dies ist bereits im vierten Jahr in 

Folge eine nominelle Steigerung der Neukundenab-

schlüsse. Leider konnte die Neukunden-Pipeline zum 

Ende des Jahres 2021 nicht rechtzeitig konvertiert wer-

den; dies führte zu dem berichteten Umsatzrückgang. 

• Die erfolgreiche Einleitung der strategischen Neuaus-

richtung hinsichtlich Technologieerneuerung und Pro-

duktausweitung: U.a. wurde begonnen, die neue 

TIBCO basierte low-code Plattform einzuführen und 

an den neuen Compliance Produktlösungen zu arbeiten. 

• Die Bewältigung der Herausforderungen auf dem Ar-

beitsmarkt in Folge der Corona Pandemie: Unter ande-

rem mit einer deutlichen Intensivierung der Mitarbei-

ter-Recruiting Tätigkeiten sowie der Einführung eines 

agilen neuen Arbeitskonzepts (Mischung zwischen mo-

biler Arbeit und Vor-Ort Arbeit in den SHS Viveon 

“Hub und Spoke” Büros).  

• Die grundlegende Erarbeitung und Detaillierung eines 

mittel- bis langfristigen Unternehmensplans für die 

SHS Viveon. 

• Die Erweiterung des Partner-Netzwerkes im Bereich 

Produktentwicklung und Auslagerung von Teilen der 

Entwicklung, im Bereich der internationalen Projek-

tumsetzung sowie vertrieblicher Partnerschaften. 

• Dem Aufbau des Bereichs “Nachhaltigkeit” bei der 

SHS Viveon: Insbesondere wurde ein Nachhaltigkeits-

bericht erstellt sowie das Berichtswesen und Control-

ling hinsichtlich der nicht-finanziellen Risiken vertieft. 

Am 15. Februar 2021 berichtete die SHS Viveon über den 

Verlauf des Geschäftsjahres 2020, wobei für den Konzern 

ein Umsatz in Höhe von EUR 11,8 Mio. ausgewiesen 

wurde, was im Wesentlichen coronabedingt ein Umsatz-

rückgang um 2,8 % gegenüber dem Vorjahreswert bedeu-

tete. Die    EBITDA-Marge lag bei 14,4 % und der vorläu-

fige Jahresabschluss bei TEUR 974. Es konnten 13 nam-

hafte Neukunden gewonnen werden. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine Umsatzsteigerung 

um einen mittleren einstelligen Prozentsatz erwartet. Die re-

sultierende EBITDA Marge sollte ähnlich wachsen wie der 

Umsatz, während die Umsatzrendite weiter steigen sollte. 

Die SHS rechnete im Konzern mit einem Jahresüberschuss 

von leicht über 1 Mio. EUR sowie einem positiven Cash-

flow. Die Prognose wurde am 2. August 2021 bestätigt. 

Aufgrund außerordentlicher Aufwendungen sowie zusätzli-

cher Investitionen im Geschäftsjahr 2021 wurde die Prog-

nose am 3. Dezember 2021 hinsichtlich der Entwicklung 

des EBITDA, des Jahresüberschusses und des Cashflows 

nach unten korrigiert. Die zweite Prognoseanpassung er-

folgte am 26. Januar 2022. Der in 2021 prognostizierte Um-

satz wurde um 6 % bis 7 %, bezogen auf den Vorjahresum-

satz, reduziert. Der Verlust eines Großkunden im Jahr 2020, 

der sich im vergangenen Jahr vollumfänglich auswirkte, 

konnte nicht durch das Neukundengeschäft kompensiert 

werden. Ebenso konnten geplante Aufträge aus dem Neu-

kundengeschäft nicht realisiert werden. Durch diese Um-

satzentwicklung im Jahresendgeschäft wurden EBITDA so-

wie der Jahresüberschuss und der Cashflow erneut ange-

passt. 

Das vorläufige Jahresergebnis für den Konzern wurde am 

22. März 2022 kommuniziert. Der vorläufige Umsatz lag 

mit minus 7 % unter dem Vorjahreswert, die vorläufige E-

BITDA Marge bei 6 % und der Jahresüberschuss zwischen 

TEUR 200 bis TEUR 300. Der Cashflow aus gewöhnlicher 

Geschäftstätigkeit sei aufgrund Investitionstätigkeiten in 
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Produktinnovationen und außerordentlichen Aufwendun-

gen in 2021 negativ. 

 

Ertrags-, Finanz-, Vermögens- und Li-

quiditätslage  

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren der 

SHS Viveon sind Umsatz und Betriebsergebnis.  

Im Berichtsjahr erwirtschaftete der SHS Viveon Konzern 

einen Gesamtumsatz von TEUR 10.867 (Vorjahr: 

TEUR 11.801). Für den Einzelabschluss der SHS Viveon 

AG werden dabei TEUR 10.463 (Vorjahr: TEUR 11.780) 

ausgewiesen. Die Darstellung der Umsätze gliedert sich in 

das Projektgeschäft und das Produktgeschäft. Der Bereich 

Produktgeschäft untergliedert sich in Kauflizenzen sowie in 

die wiederkehrenden Umsatzarten SaaS und Hosting 

(Cloud-Services), Softwarewartung, Softwaremiete und 

Support. Hinzu kommen die sonstigen Umsätze. Die sons-

tigen Umsätze beziehen sich auf Mieterlöse aus unterver-

mieteter Fläche. 

Der Umsatz aus dem Projektgeschäft konnte im SHS Vi-

veon Konzern gegenüber dem Vorjahr 2020 (TEUR 3.229) 

um 12 % auf TEUR 3.605 gesteigert werden. Der Umsatz 

aus dem Projektgeschäft in der SHS Viveon AG wurde von 

TEUR 3.135 auf TEUR 3.435 gesteigert. 

Der Umsatz aus Softwarelizenzen (Kauflizenzen) erhöhte 

sich gegenüber dem Vorjahr im SHS Viveon Konzern von 

TEUR 1.760 auf TEUR 1.992, für die AG werden Kaufli-

zenzen in Höhe von TEUR 1.674 ausgewiesen. Der Anteil 

an Kauflizenzen in Bezug auf den Gesamtumsatz beträgt für 

den Konzern 18 %.  

Die wiederkehrenden Umsätze des SHS Viveon Konzerns 

reduzierten sich von 55 % im Vorjahr auf 46 % vom Ge-

samtumsatz. Darin enthalten sind Erlöse aus SaaS und 

Hosting für den Konzern in Höhe von TEUR 2.217 

(Vorjahr: TEUR 3.012), Erlöse aus Softwarewartung in 

Höhe von TEUR 1.438 (Vorjahr: TEUR 1.715) und Erlöse 

aus Support in Höhe von TEUR 1.016 (Vorjahr TEUR 

1.503).  

Für die SHS Viveon AG werden Erlöse aus SaaS und 

Hosting in Höhe von TEUR 2.217 (Vorjahr: TEUR 3.012), 

Erlöse aus Softwarewartung in Höhe von TEUR 1.438 

(Vorjahr: TEUR 1.673) und Erlöse aus Support in Höhe von 

TEUR 1.016 (Vorjahr TEUR 1.503) ausgewiesen.  

Der Auftragsbestand beläuft sich zum 31.12.2021 auf EUR 

7,168 Mio. 

Entwicklung des operativen Ergebnisses 

Das Betriebsergebnis reduzierte sich im SHS Viveon Kon-

zern von TEUR 1.450 auf TEUR 345 und in der SHS Vi-

veon AG von TEUR 939 auf minus TEUR 475. 

Für das EBITDA bedeutet dies im Konzernabschluss einen 

Rückgang auf TEUR 633 gegenüber TEUR 1.696 im Vor-

jahr und für den Einzelabschluss der SHS Viveon AG einen 

Rückgang auf TEUR 193 (Vorjahr: TEUR 1.564).  

Die weiteren GuV-Positionen ergeben im Detail folgendes 

Bild: 

Aktivierte Eigenleistungen  

Im Geschäftsjahr 2021 wurden Eigenleistungen in Höhe 

von TEUR 457 (Vorjahr: TEUR 157) aktiviert.  

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge des SHS Viveon Kon-

zerns belaufen sich auf TEUR 347 (Vorjahr TEUR 275) und 

beinhalten im Wesentlichen die Auflösung von Rückstel-

lungen in Höhe von TEUR 166 (Vorjahr: TEUR 162) sowie 

Erträge aus Kursdifferenzen von TEUR 112 (Vorjahr: 

TEUR 16). In der SHS Viveon AG belaufen sich die sons-

tigen betrieblichen Erträge auf TEUR 342 (Vorjahr: TEUR 

261). 
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Materialaufwand 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen wurden im 

SHS Viveon Konzern auf TEUR 1.008 (Vorjahr: TEUR 

913) erhöht. In der SHS Viveon AG werden TEUR 1.185 

(Vorjahr: TEUR 1.171) ausgewiesen. Dies resultiert unter 

anderem aus Investitionen in Software und Subunterneh-

mer, gezahlte Verkaufsprovisionen an Vertriebspartner so-

wie allgemeine Preiserhöhungen.  

Personalaufwand 

Im Geschäftsjahr 2021 liegt der Personalaufwand des SHS 

Viveon Konzerns bei TEUR 7.059 (64 % vom Umsatz) ge-

genüber dem Vorjahr in Höhe von TEUR 7.445 (63 % vom 

Umsatz) und in der SHS Viveon AG bei TEUR 6.924 (Vor-

jahr: TEUR 7.307). 

Im Geschäftsjahr beschäftigte der SHS Viveon Konzern im 

Durchschnitt 75 Arbeitnehmer (Vorjahr: 76), welche sich 

aus 74 Mitarbeitern der SHS Viveon AG (Vorjahr: 75) so-

wie 1 Mitarbeiter der SHS Viveon Schweiz AG (Vorjahr: 1) 

zusammensetzen. Vorstände sind in den Mitarbeiterzahlen 

nicht enthalten. Die Mitarbeiter gliedern sich in 63 opera-

tive sowie 12 administrative Mitarbeiter (Vorjahr: 66 ope-

rative sowie 10 administrative Mitarbeiter). 

Der Personalaufwand für Forschung & Entwicklung beträgt 

TEUR 1.763 (Vorjahr: TEUR 1.499).  

 
Abschreibungen 

Die planmäßigen Abschreibungen auf materielle und imma-

terielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens der 

SHS Viveon AG im Einzelabschluss lagen im Geschäftsjahr 

2021 mit TEUR 668 leicht über dem Niveau des Vorjahres 

mit TEUR 626. Die im Jahr 2016 begonnene und fortdau-

ernde Abschreibung der GUARDEAN RiskSuite-Software-

plattform in Höhe von TEUR 380 ist inbegriffen, ebenso 

Abschreibungen auf aktivierte Eigenleistungen in Höhe von 

TEUR 76. Die Abschreibungen im SHS Viveon Konzern 

betragen TEUR 288 (Vorjahr: TEUR 246). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im SHS Viveon 

Konzern liegen über dem Vorjahresniveau bei TEUR 2.965 

(Vorjahr: TEUR 2.144) und in der SHS Viveon AG bei 

TEUR 2.955 (Vorjahr: TEUR 2.120). Eine wesentliche Po-

sition hierin sind die Mietaufwendungen im Konzern in 

Höhe von TEUR 660 (Vorjahr: TEUR 635). 

Die Marketingkosten für das vergangene Geschäftsjahr be-

laufen sich auf TEUR 243 (Vorjahr TEUR 150), wobei die 

in 2020 neu entwickelte Webpage in Höhe von TEUR 78 in 

2020 aktiviert wurde.  

Zum Vorjahr haben sich die Beratungskosten im SHS Vi-

veon Konzern von TEUR 675 auf TEUR 1.220 erhöht (da-

von für die SHS Viveon AG: TEUR 1.215). Darin enthalten 

sind im Wesentlichen TEUR 214 Personalbeschaffungskos-

ten, TEUR 169 sonstige Beratungskosten (beispielsweise 

für Nachhaltigkeit, Vertrieb, ISO-Zertifizierungs-Audit), 

TEUR 120 Aufsichtsratsvergütungen sowie TEUR 578 ex-

terne Dienstleister. Diese Position beinhaltet im Wesentli-

chen Kosten in Höhe von TEUR 175 für Interim-Manage-

ment, Datenschutz, Datensicherheit, Compliance Beratung 

sowie externe Dienstleister der Produktentwicklung. 

Die sonstigen Aufwendungen in Höhe von TEUR 245 (Vor-

jahr: TEUR 100) beinhalten Beiträge und Abgaben, Auf-

wand für Gewährleistungen, EDV-Material, Nebenkosten 

des Geldverkehrs und schließlich TEUR 114 für Aufwen-

dungen aus Kursdifferenzen, denen TEUR 112 als sonstige 

betriebliche Erträge gegenüberstehen, welche aus Verrech-

nungen der gegenseitigen Forderungen und Verbindlichkei-

ten mit der SHS Viveon Schweiz AG resultieren. In der AG 

belaufen sich die Aufwendungen auf TEUR 245 (Vorjahr: 

TEUR 86).  
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Betriebsergebnis 

Somit ergibt sich ein Betriebsergebnis im SHS Viveon Kon-

zern in Höhe von TEUR 345 (Vorjahr: TEUR 1.450) und in 

der SHS Viveon AG in Höhe von minus TEUR 475 (Vor-

jahr: TEUR 939). 

 
Das Finanzergebnis wird im SHS Viveon Konzern mit   

TEUR -22 (Vorjahr: TEUR -42) und in der SHS Viveon AG 

mit TEUR -21 (Vorjahr: TEUR -41) ausgewiesen, was 

hauptsächlich auf negative Guthabenzinsen, sowie auf die 

Avalgebühren für Mietkautionen zurückzuführen ist. Im 

Vorjahr kamen zusätzlich Sollzinsen für die kurzfristig si-

cherheitsbedingte Inanspruchnahme der Kontokorrentkre-

ditlinie in Anrechnung. 

Schließlich weist der SHS Viveon Konzern einen Steuer-

aufwand von TEUR -71 (Vorjahr: TEUR -435) aus, wobei 

ein Großteil der Gewinne in der Schweiz bei einem niedri-

geren Steuersatz angefallen sind. Für die AG wird ein Steu-

erertrag in Höhe von TEUR 142 ausgewiesen (Vorjahr: mi-

nus TEUR 291), wovon TEUR 144 latente Steuern sind 

(Vorjahr: TEUR 92) sowie eine Steuerforderung gegenüber 

den Finanzbehörden in Österreich in Höhe von TEUR 2 be-

steht. 
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Bilanzstruktur und Eigenkapital  

Zum 31.12.2021 wird das gezeichnete Kapital mit 

EUR 2.157.000 ausgewiesen. Die Veränderung zu dem Be-

stand zum 01.01.2021 von EUR 2.153.000 resultiert aus der 

Ausübung von 4.000 Stück Aktienoptionen, die im Ge-

schäftsjahr aus dem bedingten Kapital II ausgeübt wurden. 

Der daraus resultierende Betrag, der den Nennbetrag der 

Aktie von je 1 EUR übersteigt, wurde der Kapitalrücklage 

zugeführt. Zum Stichtag 31.12.2021 wird die Kapitalrück-

lage in Höhe von TEUR 3.014 (Vorjahr: TEUR 2.996) aus-

gewiesen. 

Der daraus insgesamt resultierende Mittelzufluss in Höhe 

von EUR 22.000 geht als Cashflow aus Finanzierungstätig-

keit in die Veränderung des Finanzmittelfonds und damit 

des Kassenbestandes ein. 

Das Eigenkapital wird im Konzern mit TEUR 5.469 (Vor-

jahr: TEUR 5.383) und damit eine Eigenkapitalquote von 

67 Prozent (Vorjahr: 57 Prozent) ausgewiesen, bei einer Bi-

lanzsumme von TEUR 8.148 (Vorjahr: TEUR 9.450). Für 

die SHS Viveon AG wird ein Eigenkapital in Höhe von 

TEUR 5.666 (Vorjahr: TEUR 6.213) und eine Eigenkapi-

talquote von 64 Prozent (Vorjahr: 57 Prozent) ausgewiesen. 

Zum Rückgang der Bilanzsumme im SHS Viveon Konzern 

trugen ebenso der Rückgang der Rückstellungen um 

TEUR 836 auf TEUR 1.238 (Vorjahr: TEUR 2.074) bei so-

wie der Rückgang der kurzfristigen Verbindlichkeiten von 

TEUR 1.886 auf TEUR 1.287. In der SHS Viveon AG wer-

den Rückstellungen in Höhe von TEUR 1.156 (Vorjahr: 

TEUR 2.038) und kurzfristige Verbindlichkeiten in Höhe 

von TEUR 1.344 (Vorjahr: TEUR 1.880) ausgewiesen. Da-

rin enthalten sind Verbindlichkeiten gegenüber verbunde-

nen Unternehmen in Höhe von TEUR 93 (Vorjahr: 0). 

Bei dem Rückgang der Rückstellungen im SHS Viveon 

Konzern handelt es sich im Wesentlichen um Steuerrück-

stellungen in Höhe von TEUR 651 (Vorjahr: TEUR 778) 

und in der SHS Viveon AG in Höhe von TEUR 577 

(Vorjahr: TEUR 756) für Steuerverpflichtungen aus den 

Jahren 2019 und 2020. In den sonstigen Rückstellungen 

sind Lieferverbindlichkeiten, Personalrückstellungen, Be-

rufsgenossenschaft, Rückstellungen für Gewährleistungen, 

sowie Rückstellungen für Wirtschaftsprüfungskosten ent-

halten. 

Die Reduzierung der kurzfristigen Verbindlichkeiten ist im 

Wesentlichen auf die Rückführung der kurzfristig covidbe-

dingt in 2020 erstmalig in Anspruch genommene Kreditli-

nie in Höhe von TEUR 658 zurückzuführen. Die Deutsche 

Bank AG steht der SHS Viveon AG mit einer bis auf weite-

res zugesagten Betriebsmittellinie in Höhe von EUR 1 Mio. 

zur Verfügung. 

Außerdem erhöhten sich die Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen von TEUR 509 auf TEUR 817.  

Die erhaltenen Anzahlungen verminderten sich von 

TEUR 189 auf TEUR 0 per 31.12.2021. Es haben sich ins-

besondere aufgrund des Geschäftsmodells und der Anpas-

sung von Zahlungsbedingungen zum Stichtag keine Anzah-

lungen ergeben. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten werden im SHS Viveon 

Konzern in Höhe von TEUR 471 (Vorjahr: TEUR 531) aus-

gewiesen. Die darin enthaltenen Steuerverbindlichkeiten 

von TEUR 336 (Vorjahr: TEUR 328) resultieren aus Um-

satzsteuer- sowie Lohnsteuerverbindlichkeiten. Für die SHS 

Viveon AG werden sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 

TEUR 435 (Vorjahr: TEUR 529) ausgewiesen. 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Umsätze, 

die periodengerecht abgebildet werden und bereits bezahlt 

sind. Diese werden zum Stichtag für den SHS Viveon Kon-

zern sowie die SHS Viveon AG mit TEUR 70 (Vorjahr: 

TEUR 24) ausgewiesen. 

Der Kassenbestand reduzierte sich im SHS Viveon Konzern 

auf TEUR 3.345 (Vorjahr: TEUR 5.813). Für die SHS Vi-

veon AG wird ein Kassenbestand in Höhe von TEUR 2.255 
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(Vorjahr: TEUR 4.478) ausgewiesen. Der Rückgang des 

Kassenbestandes ist im Wesentlichen auf außerordentliche 

betriebliche Aufwendungen sowie Investitionen in das im-

materielle Anlagevermögen und bilanzielle Auszahlungen 

zurückzuführen.  

Die außerordentlichen betrieblichen Aufwendungen betref-

fen im Wesentlichen Personalvermittlungsaufwand auf-

grund der Vorstandswechsel in Höhe von TEUR 171 sowie 

Interimsmanagement auf Vorstandsebene in Höhe von 

TEUR 175 und Vorstandsabfindung.  

Zudem wurde die zum Stichtag in Anspruch genommene 

Kreditlinie in Höhe von TEUR 658 zurückgeführt und eine 

Dividende von TEUR 215 ausgeschüttet.  

Als wesentliche Investitionen wurden TEUR 1.259 (Vor-

jahr: TEUR 26) für Softwareentwicklungen vorgenommen. 

Hiervon entfallen TEUR 456 auf Eigenleistungen und 

TEUR 803 Fremdleistungen. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagever-

mögens des SHS Viveon Konzerns haben sich somit im Ge-

schäftsjahr von TEUR 391 auf TEUR 1.535 erhöht. Zum 

Stichtag wurden TEUR 197 (Vorjahr: TEUR 267) selbst ge-

schaffene immaterielle Vermögensgegenstände aktiviert 

und TEUR 1.275 entfallen auf Software in Entwicklung. 

In der SHS Viveon AG wird zusätzlich die jährliche Ab-

schreibung der GUARDEAN RiskSuite-Softwareplattform 

in Höhe von TEUR 380 vorgenommen, welche in Höhe von 

TEUR 3.797 zum 01.01.2016 identifiziert wurde und auf 

zehn Jahre abgeschrieben wird.  

Die Sachanlagen werden in Höhe von TEUR 249 (Vorjahr: 

TEUR 327) ausgewiesen. 

Für den SHS Viveon Konzern werden Forderungen aus Lie-

ferung und Leistungen in Höhe von TEUR 2.541 (Vorjahr: 

TEUR 2.647) ausgewiesen und für die SHS Viveon AG in 

Höhe von TEUR 2.416 (Vorjahr: TEUR 2.647). Die sonsti-

gen Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 82 

(Vorjahr: TEUR 140) betreffen hauptsächlich Kautionen, 

sonstige Forderungen gegenüber Untermietern sowie ge-

leistete Anzahlungen. 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten haben sich von 

TEUR 101 auf TEUR 372 zum Bilanzstichtag erhöht, was 

auf zusätzliche abgegrenzte Lizenzaufwendungen zurück-

zuführen ist, die jedoch im Geschäftsjahr vollumfänglich 

zahlungswirksam waren. 

 

Liquiditäts- und Finanzlage  

Der SHS Viveon AG steht eine Kreditlinie in Höhe von 

EUR 1 Mio. bis auf weiteres zur Verfügung. Zum Stichtag 

wurden hieraus TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 658) in Anspruch 

genommen. 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit wird für den 

Konzern in Höhe von minus TEUR 235 (Vorjahr: TEUR 

1.171) ausgewiesen, der Cashflow aus der Investitionstätig-

keit mit minus TEUR 1.387 (Vorjahr: minus TEUR 320). 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit betrug minus 

TEUR 873 (Vorjahr: TEUR 721). Insgesamt beträgt die 

zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds mi-

nus TEUR 2.469 was zu einem Finanzmittelfonds am Ende 

der Periode in Höhe von TEUR 3.345 führte (Vorjahr: 

TEUR 5.813). 
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Nicht finanzielle Leistungsindika-

toren 

Die wesentlichen nichtfinanziellen Leistungsindikatoren 

sind das Neukundengeschäft und die wiederkehrenden Um-

sätze. Daneben sind Arbeitnehmer- und Umweltbelange 

von Bedeutung für den Konzern.   

Neukundengeschäft 

Im Geschäftsjahr 2021 konnten 15 Neukunden gewonnen 

werden (Vorjahr: 13). 

Wiederkehrende Umsätze 

Die wiederkehrenden Umsätze des Berichtsjahrs belaufen 

sich auf 45 % (Vorjahr: 55 %). Dies ist zurückzuführen auf 

den Verlust eines Großkunden Ende 2020, was sich im We-

sentlichen in den Erlösen aus SaaS und Hosting widerspie-

gelt.  

Nachhaltigkeitsbericht 

Basierend auf den höheren Vor-Corona Emissions-Werten 

2019 hat die SHS Viveon eine Nachhaltigkeitsstrategie ent-

wickelt und in 2021 einen Nachhaltigkeitsbericht veröffent-

licht, der auf der Webseite einzusehen ist. Die wesentlichen 

nicht finanziellen Indikatoren der SHS Viveon sind: 

Umweltbelange 

Ziel ist es, die Reduktionsziele der relevanten Treibhaus-

gasemmissonen von 21 % bis 2025 der Scope 1 und Scope 

2 zu erfüllen und die Emissionen von 298 Tonnen CO2e auf 

235 Tonnen CO2e nach den Science Based Targets (SBTs) 

zu reduzieren. Die Science Based Targets stehen im Ein-

klang mit dem unter 2 Grad Celsius Ziel des Pariser 

Klimaabkommens von 2015. Insgesamt emittierte die SHS 

Viveon 481 Tonnen CO2e. Umgerechnet pro Mitarbeiter 

ergibt sich ein Wert von 5,72 Tonnen CO2e.  Die SHS Vi-

veon AG hat die Treibhausgasemissionen für 2021 und 

2022 durch den Kauf von 962 Zertifikaten aus dem Projekt 

„UN-CER Wasser Uganda“ ausgeglichen. Die CO2-Bilanz 

wird für das Geschäftsjahr 2021 im laufenden Geschäftsjahr 

aktualisiert. 

Arbeitnehmerbelange 

Basierend auf einer Personalplanung, die der Unterneh-

mensstrategie folgt, hat die SHS Viveon eine Vielzahl von 

Maßnahmen ergriffen, um Personalrisiken auf verschiede-

nen Ebenen zu begegnen. In 2021 hat die SHS den Bereich 

Human Resources kompetenzmäßig erweitert, digitalisiert 

und ein umfangreiches Personalmanagementsystem einge-

führt. Dies professionalisierte die SHS Viveon nicht nur im 

Recruiting Prozess, sondern auch in Sachen Mitarbeiterbe-

lange.   

Anfang 2021 wurde ein flexibles Hub und Spoke Konzept 

eingeführt, das es den Mitarbeitern ermöglicht, flexibel in 

zeitlicher und örtlicher Hinsicht zu arbeiten. Aus diesem 

Grunde hat die SHS Viveon Englisch als Unternehmens-

sprache eingeführt, begleitend mit Sprachkursen für Eng-

lisch und gleichzeitig für Deutsch.  

Die Mitarbeitenden der SHS Viveon kommen weltweit aus 

20 Ländern. Die SHS Viveon hat Programme entwickelt zu: 

1. Qualifizierte Mitarbeiter finden, 2. Qualifizierte Mitar-

beiter motivieren, 3. Qualifizierte Mitarbeiter halten, 4. 

Qualifizierte Mitarbeiter entwickeln, 5. Qualifizierte Mitar-

beiter angemessen bezahlen, 6. Sicherung nötiger fachlicher 

Expertise, 7. Diversity in der Belegschaft, 8. Vergütungs-

programme und Zusatzleistungen, 9. Reputation, Compli-

ance und Außenwirkung, die sie fortlaufend weiterentwi-

ckelt und kontrolliert. KPIs betreffen vornehmlich „ESG 3 

Staff turnover“, „ESG 4 Training & Qualification“, ESG 5 

Maturity of workforce”, “ESG 6-1 Number of mandays lost 

per employee p.a.”, “ESG 6-4 Health Rate”.  
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Risikobericht 

Die SHS Viveon AG hat ein Risikomanagement System 

etabliert, das die Grundlage für ein risikobewusstes und 

gleichzeitig ertragsorientiertes Management bildet. Dieses 

wird fortwährend aktualisiert und berichtet.  

Wesentliche Risiken und Ungewissheiten für den SHS Vi-

veon Konzern und damit auch die SHS Viveon AG werden 

insbesondere in folgenden Bereichen gesehen: 

 
Globales, wirtschaftliches und politisches Umfeld  

Risiken könnten entstehen durch die allgemeine Wirt-

schafts- und Marktentwicklungen, politische, gesellschaft-

liche und ökologische Entwicklungen. Ebenso könnten Ri-

sikofaktoren internationale Auseinandersetzungen, Span-

nungen, Handels- oder Zollkonflikte mit weltweiten poten-

ziellen Auswirkungen sein. Herauszuheben sind insbeson-

dere die sich aus den Kriegshandlungen Russlands gegen 

die Ukraine ergebenden Auswirkungen auf das internatio-

nale Kundengeschäft unter Berücksichtigung von internati-

onal verpflichtenden Sanktionen und den daraus resultieren-

den Umsatzeinbußen. Steigende Inflation, insbesondere 

durch steigende Rohstoffpreise, können das weltweite 

Wachstum deutlich abschwächen. Das pandemische Ge-

schehen könnte weiter auf Lieferketten drücken und somit 

die Preissteigerungen beschleunigen. 

Die SHS hat Maßnahmen ergriffen, um den beschriebenen 

Risiken zu begegnen und ihre negativen Auswirkungen zu 

mindern: 

• Verstärktes Ziel des laufenden Ausbaus des An-

teils von wiederkehrenden Umsätzen und Überlei-

tung in transaktionsbasierte Umsätze, was zu bes-

ser planbaren Umsätzen und infolgedessen zu ei-

ner höheren Stabilität gegenüber Umsatzschwan-

kungen führt. 

• Interne Kostendisziplin und eine konservative 

Finanzplanung. 

• Höhere Flexibilität und Effizienz durch Umgestal-

tung der Organisationsstrukturen und Prozesse 

durch die Einbindung von Partnern als externe 

Dienstleister für die Bereiche "Produktentwick-

lung" sowie "Professional Services". 

• Regelmäßige Überwachung und Bewertung globa-

ler politischer Entwicklungen. 

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, kann die SHS Vi-

veon Auswirkungen auf ihre Geschäftstätigkeit, die Finanz- 

und Ertragslage und den Cashflow nicht ausschließen.  

Die SHS Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos vor dem 

Hintergrund der derzeitig geopolitischen Spannungen als 

hoch und die Auswirkungen zum heutigen Zeitpunkt als 

mittel ein.  

 

Strategische Risiken  

Marktanteil und Ertrag 

Die SHS Viveon ist in einem dynamischen und stark frag-

mentierten Markt tätig. Der Wettbewerb mit etablierten, 

neuen und insbesondere auch miteinander kooperierenden 

Mitbewerbern könnte sich auch aufgrund bedeutsamerer fi-

nanzieller Möglichkeiten in Preisdruck, Kostensteigerun-

gen oder dem Verlust von Marktanteilen niederschlagen.  

Die SHS Viveon hat verschiedene Maßnahmen ergriffen, 

um den beschriebenen Risiken zu begegnen und ihre nega-

tiven Auswirkungen zu mindern. 

Hierzu gehören beispielsweise folgende: Die SHS arbeitet 

mit ihren Kunden zusammen und unterstützen sie mit einem 

breit gefächerten Serviceangebot bei ihrer digitalen Trans-

formation der Risikoprozesse. Sie treibt die Integration und 

Konvergenz der Angebote zu ihrer Technologieplattform 

voran. Sie strebt eine ausgewogene Verteilung ihrer strate-

gischen Investitionen an, indem sie ihr Kerngeschäft wei-

terentwickelt, schützt und gleichzeitig neue Lösungen, 
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Technologien und Geschäftsmodelle für beispielsweise die 

Produktsegmente "Supply Chain Compliance", "Business 

Partner Compliance" sowie ESG entwickelt. 

Als weitere Maßnahme führt die SHS einen Online-Mark-

platz auf dem SHS nicht nur eigene, sondern auch Mitbe-

werberprodukte und Dienstleistungen zu gleichen Konditi-

onen für alle Marktplatzteilnehmer vermitteln wird, ein. 

Ziel ist es einen „One-Stop-Shop“ zu etablieren der poten-

tiellen- und Bestandskunden sowie Mitbewerbern und an-

deren Marktteilnehmern die Möglichkeit eröffnet an einer 

Stelle Leistungen des Gesamtmarktes zu beziehen. 

Wesentliche strategische Investitionen im Zusammenhang 

mit der SHS Viveon Wachstumsstrategie und der Erweite-

rung des Produktportfolios sowie der erweiterten Internati-

onalisierung der Geschäftstätigkeit können nur außerhalb 

des operativen Cashflow geleistet werden, was die anste-

hende Barkapitalerhöhung begründet.  

Sollte dieses Risiko, dass höher kapitalisierte Konkurrenz-

unternehmen den Markt an sich ziehen, dennoch eintreten, 

können mittlere Auswirkungen auf die SHS Viveon und de-

ren Geschäftstätigkeit, Finanz- und Ertragslage und Cash-

flows nicht ausgeschlossen werden. Die SHS Viveon 

schätzt den Eintritt dieses Risikos als mittel ein.  

Cloud Strategie 

Mögliche Risiken könnten sein: Es gelingt der SHS mög-

licherweise nicht, ihre On-Premise-Kunden mit uneinge-

schränkt geeigneten Lösungen und Services bei einer er-

folgreichen Umstellung auf die Cloud zu unterstützen. Eine 

unzureichende Akzeptanz ihrer Lösungen und Services bei 

den Kunden könnte in Verbindung mit einer höheren Kom-

plexität zu einer fehlerhaften Umsetzung der Strategie im 

Zusammenhang mit ihrem Lösungs- und Serviceangebot 

führen. Bestandskunden könnten sich entscheiden, ihre Ver-

träge (zum Beispiel Wartungsverträge oder Cloudsubskrip-

tionen) zu kündigen beziehungsweise nicht zu verlängern 

oder keine weiteren Produkte und Dienstleistungen von der 

SHS Viveon zu erwerben.  

Die SHS Viveon hat Maßnahmen ergriffen, um den be-

schriebenen Risiken zu begegnen und ihre negativen Aus-

wirkungen zu mindern. Hierzu gehören beispielsweise fol-

gende: Sie informiert ihre Kunden über ihre langfristige 

Cloudstrategie sowie geplante Integrationen und setzt im 

Rahmen ihrer Strategie kontinuierlich Verbesserungsmaß-

nahmen im Bereich ihrer Cloudlösungen um. Sie unterstützt 

und begleitet ihre Kunden bei ihrer Umstellung von On-

Premise-Lösungen auf die Cloud. Die SHS legt großen 

Wert darauf, ihre Clouddienste effizient und gemäß den Er-

wartungen ihrer Kunden zu erbringen. Hierzu gehört neben 

der Bereitstellung, Qualität und Sicherheit ihrer Services 

auch Datenschutz und Nachhaltigkeit. 

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, können Auswirkun-

gen auf die Geschäftstätigkeit, die Finanz- und Ertragslage 

und der Cashflows nicht ausgeschlossen werden. 

Die SHS Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mit-

tel ein. Sie stuft die Auswirkungen dieses Risikos gering 

ein. 

Produktherstellungsrisiken  

Die Entwicklung von Softwareprodukten unterliegt immer 

dem Risiko von Softwarefehlern und funktionalen Ein-

schränkungen, die auch durch die Anwendung umfangrei-

cher Qualitätsmanagement- und Test-Verfahren nicht völlig 

ausgeschlossen werden können.   

Dies gilt sowohl für eigenentwickelte SHS Viveon Produkte 

als auch für damit verbunden eingesetzte Drittprodukte und 

Technologien, auf die SHS Viveon Produkte aufbauen oder 

mit welchen diese interagieren.   

Ebenso ist die Entwicklung von Produkten grundsätzlich ei-

ner zeitlichen Unsicherheit unterworfen. Zum Beispiel kann 

sich im Laufe der Entwicklung herausstellen, dass sich ur-

sprüngliche Marktgegebenheiten ändern oder dass bei-

spielsweise gegenwärtige Produkte nicht mehr oder nicht in 
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der geplanten Form benötigt werden. In Hinsicht auf die 

Entwicklung von Cloud-Produkten kommen diverse Risi-

ken wie die Invalidierung von benutzten Komponenten 

durch Sicherheits- oder andere Fehler, generelle Sicher-

heitsrisiken, weitere Technologieentwicklungen, Ausfälle 

von Dienstleistern (zum Beispiel Azure, AWS, online 

Webserviceanbietern wie Authentifizierungsservices) oder 

Fehlleistungen dieser, erschwerend hinzu.  

Mit der Einführung der neuen Produktentwicklungsstrate-

gie hat die SHS Viveon diesen Risiken weitgehend Rech-

nung getragen. Alle Neuprodukte werden cloud-native her-

gestellt, jedes Produkt besteht aus einer endlichen Anzahl 

an Einzelkomponenten, die jede für sich entwickelt, getestet 

und in Produktion gestellt werden. Die neue Architektur 

verhindert derartige Abhängigkeitsprobleme. Die Tatsache, 

dass zukünftige und gegenwärtig in Entwicklung befindli-

che Produkte „cloud native“ sind, trägt ihren Teil hierzu bei. 

Die Verwendung und der Einsatz von Komponenten, Tech-

nologien und Leistungen von Drittherstellern sowie 

OpenSource birgt diverse Risiken, die unter Umständen zur 

Haftungsübernahme und Gewährleistung führen können. 

SHS Viveon erweitert daher das bestehende Vertragsma-

nagement bis 2024 um einen wesentlich stringenteren und 

noch konsequenteren Ansatz des Vertragsmanagement, ein-

hergehend mit der vollständigen Standardisierung neuer 

Verträge, sowie der weitgehenden Konsolidierung sämtli-

cher existierender Verträge. Dies im Übrigen nicht nur auf 

der Lieferantenseite, sondern auch für alle SHS Verträge 

mit ihren Kunden auf Produkt- und Serviceseite. Diese Än-

derung dient im Übrigen hauptsächlich der „Cloudifizie-

rung“ und somit der Skalierbarkeit des SHS Produkt- und 

Dienstleistungsangebotes sowie der Erweiterung der Trans-

parenz für alle Vertragsparteien. 

Durch kontinuierliche Marktbeobachtungen sowie weiter-

führende, technische Maßnahmen, wie beispielsweise auto-

matisierte Self-Penetration-Tests inklusive Warnsystem, 

selbständiger Ticketerstellung, Kategorisierung 

(vollständige Einführung bis 2025), signifikant erweitertes 

Monitoring der Neu- und Bestandssysteme (vollständige 

Einführung bis 2023) und den hierzu notwendigen, organi-

satorischen Maßnahmen, sollen potenzielle Probleme früh-

zeitiger erkannt und behoben werden. Die SHS Viveon will 

sich somit in die Lage versetzen, zu jedem Zeitpunkt wei-

terführende Sicherungsmaßnahmen zu ergreifen und auftre-

tende Risiken zeitnah zu kontrollieren und zu mitigieren.  

Mit Mängeln, Fehlern oder Funktionsstörungen ausgelie-

ferte Produkte wirken sich immer negativ auf die Marktre-

putation sowie die Kunden- und Partnerzufriedenheit aus, 

schaden dem Erfolg von Umsetzungsprojekten und verhin-

dern zumeist die Chancen von zukünftigem Neugeschäft.   

Zur Reduktion dieser Risiken hat die SHS Viveon in allen 

Phasen der Produktentwicklung unterschiedlichste Prüfme-

chanismen und Prozesse implementiert, die kontinuierlich 

den neuen Rahmenbedingungen innerhalb der Produktent-

wicklung und der Manufaktur von Produkten angepasst und 

optimiert werden. Zum Einsatz kommen hier neben der ma-

nuellen Endkontrolle entsprechende Prüftools und automa-

tisierte Tests sowie end-to-end Tests über den gesamten 

Entwicklungsprozess. 

Mit der Einführung der Cloudnative Produkte (aller SHS 

Neuprodukte sowie der modernisierten Bestandsprodukte) 

wird des Weiteren CI/CD vollständig umgesetzt.  

Die SHS Viveon hat im Jahr 2021 ein unternehmensüber-

greifendes Programm mit einer Laufzeit von etwa zwei Jah-

ren in die Wege geleitet, das die Standardisierung dieses 

Vorgehens für das Gesamtunternehmen in allen Bereichen, 

also nicht nur Technik und Produktentwicklung, sondern 

auch weiterführend und übergreifend sicherstellt. Das Busi-

ness Continuity Management Programm der SHS Viveon 

wird diesen Änderungen entsprechend Rechnung tragen 

und in wesentlichen Zügen angepasst und erweitert.  

Ein weiteres Risiko besteht durch die Nutzung von Open 

Source-Software und -Technologien. Einige Anbieter 
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versuchen zunehmend, ihre lizenzfreien Angebote zu kom-

merzialisieren, indem beispielsweise bestimmte Leistungs-

merkmale in den kostenfreien Versionen nicht mehr weiter-

geführt werden, sondern nur noch in kostenpflichtigen An-

geboten enthalten sind. Gelingt es in solchen Fällen nicht, 

kostenfreie Alternativen zu finden, so können zusätzliche 

Kosten sowohl auf Kunden, die diese Plattformen oder 

Technologien einsetzen, als auch auf SHS Viveon zukom-

men. Häufig kommen zudem noch weitere Umstellungskos-

ten oder zeitliche Verschiebungen – etwa durch erforderli-

che Anpassungen der Software – hinzu.  

OpenSource, ebenso wie proprietäre Software, zeigt zudem 

das Problem des Vendor Lock-In. Die SHS Viveon stellt 

grundsätzlich sicher, dass dieser Vendor Lock-In so gering 

wie möglich ist. Die neue cloud-native Architektur ist Teil 

dieser Strategie.  

Sollten diese Produktherstellungsrisiken dennoch eintreten, 

können Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit, die Fi-

nanz- und Ertragslage und der Cashflows nicht ausgeschlos-

sen werden. 

Die SHS Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mit-

tel ein. Sie stuft die Auswirkungen dieses Risikos als mittel 

ein.  

 
Risiken aus der Softwareentwicklung 

Die SHS Viveon aktiviert selbererstellte Software als im-

materielle Vermögensgegenstände. Sämtliche dieser Neu-

produkte der SHS bestehen aus einer Reihe von Teilproduk-

ten1. Die neue Architektur ermöglicht es somit, Fehlent-

wicklungen beziehungsweise deren Auswirkungen zu mini-

mieren. SHS mitigiert somit die Wahrscheinlichkeit einer 

vollständigen Abschreibung aktivierter Eigenleistung auf 

Grund von Fehlentwicklungen und minimiert dieses 

 

1  Unter anderem Webservices, Fremdprodukte  

potentielle Risiko so weit wie möglich.  

Sollten Produktherstellungsrisiken zusammen mit Risiken 

aus der Softwareentwicklung dennoch eintreten, können 

Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit, die Finanz- und 

Ertragslage und der Cashflows nicht ausgeschlossen wer-

den. Es hätte unter Umständen außerplanmäßige Abschrei-

bungen auf die immateriellen Vermögensgegenstände zur 

Folge. 

Die SHS Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mit-

tel ein. Sie stuft die Auswirkungen dieses Risiko als hoch 

ein. 

 
Informationstechnologische Risiken  

Funktionale Fehler, beispielsweise in der Hardware-, Da-

tenspeicherungs- oder Netzwerk-Infrastruktur, Fehler in der 

Software, Schwachstellen bei Datenübertragungsleitungen 

oder seitens der Internetbetreiber, Bedienungsfehler sowie 

kriminell motivierte Angriffe durch Hacker, wie beispiels-

weise  DDos-Attacken, Viren, Phishing-Attacken, Trojaner, 

Ransomware o.ä. können den Betrieb der IT-Systeme tem-

porär empfindlich stören oder sogar dauerhaft und irrever-

sibel außer Kraft setzen, so dass zum Beispiel eine lücken-

lose Datensicherung oder nachträgliche Wiederherstellung 

von Kunden- und Unternehmensdaten nicht mehr gesche-

hen kann.   

Eine Folge davon können beispielsweise Einschränkungen 

oder Ausfälle insbesondere von Online-Service-Leistungen, 

Vertriebs-, Entwicklungs-, Verwaltungstätigkeiten und der 

Online-Präsenz des Unternehmens – einschließlich der ge-

setzlich oder regulatorisch vorgeschriebenen Veröffentli-

chungen auf der Homepage – sein. IT-Risiken bergen zu-

dem die Gefahr, dass andere Unternehmen oder Organisati-

onen, die entgeltliche oder unentgeltliche Dienstleistungen 
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des Unternehmens nutzen und damit auf eine gemeinsame 

IT-Infrastruktur zurückgreifen, ebenfalls betroffen sein 

können und geschädigt werden.   

Deshalb hat die SHS Viveon organisatorische und techni-

sche Vorkehrungen für ihr Rechenzentrum und die damit 

verbundenen IT- und Betriebsprozesse getroffen, die eine 

kontinuierliche Sicherstellung zur Erbringung der verein-

barten Service Levels gewährleisten. Diese werden im Rah-

men der ISO 27001-Zertifizierung durch externe Auditoren 

regemäßig auf ihre Wirksamkeit und Richtigkeit hin über-

prüft.  

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, können Auswirkun-

gen auf ihre Geschäftstätigkeit, ihre Finanz- und Ertragslage 

und ihre Cashflows nicht ausgeschlossen werden. Die SHS 

Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mittel ein. Sie 

stuft die Auswirkungen dieses Risikos als mittel ein.  

 
Personalrisiken  

Es werden Risiken darin gesehen, hochqualifizierte Fach-

kräfte für die eigenverantwortliche Führung und den Aus-

bau bestehender, neuer oder neu zu strukturierenden Ge-

schäftsbereichen in ausreichendem Umfang zu finden und 

langfristig an das Unternehmen zu binden. Bei Fachkräften 

unter anderem im IT-Sektor überwiegt auf dem Arbeits-

markt aktuell insgesamt die Nachfrage deutlich das Ange-

bot. Es besteht daher ein Risiko, dass der Personalbedarf gar 

nicht, nicht rechtzeitig oder nicht zu wirtschaftlich sinnvol-

len Bedingungen erfüllt werden kann. 

Des Weiteren besteht ein Risiko darin, dass eine größere 

Anzahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern – insbeson-

dere auch Schlüsselkräfte – das Unternehmen in kurzem 

zeitlichem Abstand verlassen könnten und kurzfristig kein 

adäquater Ersatz gefunden werden könnte. Dies hätte nega-

tive Auswirkungen auf die Geschäftsentwicklung und auf 

die Fähigkeit des Unternehmens, bereits eingegangene Ver-

pflichtungen zu erfüllen und würde voraussichtlich zu einer 

negativen Entwicklung der Kundenzufriedenheit und der 

Erlöse bis hin zu möglichen Vertragsstrafen, Haftungsan-

sprüchen oder anderen für das Unternehmen nachteiligen 

Konsequenzen, wie beispielsweise Reputationsschäden, 

Projektstopps oder sogar Rückabwicklungen, führen.  

Die SHS Viveon hat Maßnahmen ergriffen, um den be-

schriebenen Risiken zu begegnen und ihre negativen Aus-

wirkungen zu mindern. Durch die zügige Einführung eines 

flexiblen Arbeitsmodells über Hub und Spoke sowie die 

Einführung von Englisch und Deutsch als Unternehmens-

sprache, verbunden mit einem Sprachkursangebot an die 

Mitarbeiter, hat die SHS einen großen Schritt zur regionalen 

und sprachlichen Unabhängigkeit von Fachkräftemangel 

und Großstadteffekten mit einer hohen Konzentration von 

internationalen Konzernen getan. Gleichzeitig wurde der 

Bereich Human Resources verstärkt, durch Digitalisierung 

professionalisiert und damit schlagkräftiger in der Kandida-

tenansprache. 

Unter anderem wurden folgende Maßnahmen ergriffen: 

• Einsatz von Lösungen zur Unterstützung der Compli-

ance und Optimierung von Prozessen. 

• Einsatz von Outsourcing oder kurzfristige Beschäfti-

gung von externem Personal sowie die Zusammenar-

beit mit externen Beratungsunternehmen. 

• Strategische Zusammenarbeit mit Subunternehmen im 

Bereich der Produktentwicklung und des Professional 

Services. 

• Angebot von umfassenden Mitarbeiterzusatzleistungen 

und langfristig angelegten Anreizprogrammen. 

• Starker Schwerpunkt auf eine möglichst breit aufge-

stellte Belegschaft durch unsere Maßnahmen für Viel-

falt und Inklusion. 

• Aufbau von Mitarbeiter- und Führungskompetenzen 

durch Weiterbildungsbudgets auf Mitarbeiterebene. 

• Aufbau einer KPI Steuerung unter Nachhaltigkeitskri-

terien. 
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• Durch das SHS Viveon Hub und Spoke Arbeitsmodell 

in Verbindung mit dem mobilen Arbeiten und den hier-

mit eingeführten organisatorischen Maßnahmen ist es 

der SHS Viveon möglich, weltweit neue Fachkräfte 

einzustellen. 

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, können Auswirkun-

gen auf ihre Geschäftstätigkeit, ihre Finanz- und Ertragslage 

und ihre Cashflows nicht ausgeschlossen werden. Die SHS 

Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos jedoch als mittel 

ein. Sie stuft die Auswirkungen dieses Risikos als mittel ein.  

Finanzrisiken  

Die Ziele der Finanzrisiken der SHS Viveon sind im We-

sentlichen die Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit sowie 

die Vermeidung von Ausfallrisiken von Forderungen. 

Liquiditätsrisiken 

Liquiditätsengpässe der SHS Viveon könnten die operative 

und strategische finanzielle Flexibilität einschränken. Das 

vergangene Geschäftsjahr war – wie bereits erläutert – 

durch einen Abfluss des Cashflows und damit des Zah-

lungsmittelbestandes belastet. Zum einen handelte es sich 

hierbei um außerordentliche Aufwendungen, die ebenso er-

tragswirksam waren, aber auch um die Rückführung von 

Kreditinanspruchnahmen sowie Dividendenzahlung. Der 

größte Mittelabfluss bestand in der Investitionstätigkeit in 

neue Produkte in Höhe von insgesamt TEUR 1.259. Diese 

Ausgaben zusammengenommen konnten nicht durch den 

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit gedeckt werden.  

Für die kommenden Geschäftsjahre plant die SHS Viveon 

weitere zusätzliche Investitionen in die Weiterentwicklung 

der Bestandsprodukte und Entwicklung von neuen Produk-

ten sowie deren Integration und Überleitung auf eine neue 

Technologieplattform, die Internationalisierung des Ver-

triebs und die Verbreiterung der Marktansprache sowie das 

allgemeine Unternehmenswachstum. Diesen Investitionen 

liegen verschiedene Szenarien zugrunde, wobei die zusätz-

lichen Investitionen nicht aus dem eigenen operativen 

Cashflow getragen werden können. Zur Finanzierung dieser 

Wachstumsstrategie wurde am 14. März 2022 eine Barka-

pitalerhöhung beschlossen. Es wird eine Kapitalerhöhung 

um bis zu 1.067.000 neue Aktien auf bis zu 3.224.000 Ak-

tien gegen Bareinlagen aus genehmigtem Kapital mit mit-

telbarem Bezugsrecht durchgeführt. 

 

Falls die Kapitalerhöhung aufgrund der allgemeinen wirt-

schaftlichen und politischen Rahmenbedingungen insbe-

sondere aufgrund des Krieges in der Ukraine nicht erfolg-

reich verlaufen würde, ginge die SHS Viveon auf ein „Be-

standsszenario“ über und verschöbe Investitionen in Pro-

dukte, Plattform und Know-how-Aufbau bzw. sage diese 

ab. Aufgrund der flexiblen Kostenstrukturen und Partner-

schaftsverträge, die keine langfristigen Verbindlichkeiten in 

sich tragen, ist die Liquiditätssicherung bei reduzierten Kos-

ten in diesem Falle möglich.  

Falls die SHS Viveon nicht mehr in dem notwendigen Um-

fang investiert, hätte dies erhebliche Auswirkungen auf die 

zukünftige Marktposition und damit auch Ertragslage des 

Unternehmens. Technologischer Wandel, neue Produkte, 

neue Marktopportunitäten und Internationalisierung sind 

ein Spannungsfeld, dem sich Technologieunternehmen fort-

während stellen müssen und dies in immer kürzeren Abstän-

den. Könnte die SHS Viveon diesen Wandel nicht mitge-

hen, müsste sie auf die bestehenden Bestandsprodukte zu-

rückgreifen, die ohne Investitionen am Ende ihres Produkt-

lebenszyklus stehen und könnte damit auch Wachstums-

chancen nicht ausnutzen. Dies hätte rückläufige Umsätze 

aufgrund der Produktstruktur und deren Lebenszyklus zur 

Folge.  

Insgesamt hat die SHS Maßnahmen ergriffen, um den be-

schriebenen Liquiditätsrisiken zu begegnen und ihre nega-

tiven Auswirkungen zu mindern. Hierzu gehören im We-

sentlichen verschiedenste Überwachungssysteme der Liqui-

dität (beispielsweise: Liquiditätsplan), der flexible Ab-

schluss von Dienstleisterverträgen, die flexible Gestaltung 
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der Personalstrategie sowie die verstärkte Investorenanspra-

che und -kommunikation, die einen wesentlichen Bestand-

teil der zukünftigen Liquidität für Investitionen darstellen. 

Sollte dieses Risiko dennoch eintreten, können Auswirkun-

gen auf ihre Geschäftstätigkeit, ihre Finanz- und Ertragslage 

und ihre Cashflows nicht ausgeschlossen werden. Die SHS 

Viveon schätzt den Eintritt dieses Risikos als mittel ein. Sie 

stuft die Auswirkungen dieses Risikos als mittel ein.  

Forderungsausfallrisiken 

Ein Forderungsausfallrisiko beim SHS Viveon Konzerns 

besteht vorwiegend darin, dass Kunden der Gesellschaft 

ihre Zahlungsverbindlichkeiten nicht oder nicht fristgerecht 

erfüllen. Da die Gesellschaft im Wesentlichen mit namhaf-

ten Kunden hoher Bonität zusammenarbeitet, wird das For-

derungsausfallrisiko als gering und deren Eintritt als un-

wahrscheinlich bewertet. Kreditausfallversicherungen wer-

den nicht in Anspruch genommen. Die Altersstruktur der 

Forderungen wird wöchentlich überwacht. 

Währungsrisiken 

Währungsrisiken bestehen insbesondere dort, wo Forderun-

gen oder Verbindlichkeiten bzw. Guthaben bei Finanzinsti-

tutionen in einer anderen als der lokalen Währung der Ge-

sellschaft bestehen. Die wesentlichen geschäftlichen Akti-

vitäten des SHS Viveon Konzerns beschränken sich auf den 

Euro-Raum. Lediglich ein untergeordneter Teil des 

Geschäfts wird in der Schweiz und damit in Schweizer 

Franken, sowie in Großbritannien und damit in Britischen 

Pfund, abgewickelt.  

Zinsänderungsrisiken 

Der Konzern verfügt über eine Betriebsmittelkreditlinie in 

Höhe von EUR 1 Mio., die zum Stichtag 31.12.2021 nicht 

bzw. im Vorjahr in Höhe von TEUR 658 in Anspruch ge-

nommen wurde. Spezielle Zinsabsicherungsgeschäfte wer-

den nicht abgeschlossen.  

Gesamtaussage zum Risikobericht  

Insgesamt sind die beschriebenen allgemeinen Risiken, be-

zogen auf das generelle Geschäftsmodell der SHS Viveon 

vielfältig. Schwierig in die Zukunft berechenbar sind die 

wesentlichen gesamtwirtschaftlichen Risiken der weiteren 

Entwicklung des Ukraine Konflikts, die Auswirkungen der 

Inflation in Verbindung mit der Entwicklung der Rohstoff-

preise sowie die allgemeine pandemische Entwicklung in 

den letzten beiden Quartalen des Geschäftsjahrs. 

Auf Basis der derzeit verfügbaren Informationen bestehen 

nach Einschätzung des Vorstands gegenwärtig und in ab-

sehbarer Zukunft keine wesentlichen Risiken, die als exis-

tenziell einzustufen wären. 
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Chancenbericht 

Die Gesellschaft im allgemeinen und Software im Besonde-

ren agieren in einer Welt der ständig wachsenden und sich 

ändernden Herausforderung, der Volatilität und der Intensi-

tät von Veränderungen, der Ungewissheit, der Dynamik und 

Komplexität von Rahmenbedingungen und Regelwerken 

und nicht zuletzt der daraus resultierenden Mehrdeutigkeit, 

die zu Unklarheit und Unschärfe führt. 

Die SHS hat im vergangenen Geschäftsjahr wesentliche 

Entscheidungen getroffen, sich diesen Herausforderungen 

zu stellen und ihren Kunden dabei zu helfen: 

• Regulatorische und finanzielle Risiken mit intelligen-

ten Technologien zu reduzieren, 

• GRC Prozesse zu digitalisieren und zu automatisieren, 

• Bürokratieaufwand sowie Haftungsrisiken und Rechts-

unsicherheiten zu reduzieren und 

• Transparenz und Handlungsfähigkeit zu bewahren. 

Durch den eingeleiteten Technologiewechsel wird die SHS 

Viveon technologie- und datenquellenunabhängige Pro-

dukte anbieten und schließlich ein offener Marktplatz für 

zukünftige, innovativste Produkte und Dienstleistungen 

werden – weg von Entscheidungsmonolithen und geschlos-

senen Enterprise Systemen, hin zu offenen, flexiblen Markt-

platzsystemen. 

Die SHS Viveon hat nicht nur die inhaltliche, über Jahre 

entwickelte Kompetenz hierzu, sondern sich im vergange-

nen Geschäftsjahr für den bereits beschriebenen Technolo-

giewechsel entschieden. Sie ist in dem Milliardenmarkt im 

Bereich Compliance tätig. Sie ist gut positioniert aufgrund 

der bereits bestehenden Produktpalette, ihrer Größe und 

Technologiekompetenz. SHS Viveon hat das Geschäftsmo-

dell rechtzeitig an die Marktanforderungen angepasst und 

erwartet in den kommenden Jahren daraus ein deutliches 

Umsatzwachstum mit bestehenden und neuen Produkten, 

basierend auf einer bestehenden breiten internationalen 

Kundenbasis. 

Nachtragsbericht 

Der Vorstand der SHS Viveon AG hat am 14. März 2022 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das Grund-

kapital der Gesellschaft unter Ausnutzung des Genehmigten 

Kapitals 2019 von EUR 2.157.000,00 um bis zu EUR 

1.067.000,00 auf bis zu EUR 3.224.000,00 durch Ausgabe 

von bis zu 1.067.000 neuen, auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapi-

tal von EUR 1,00 je Aktie (die „Neuen Aktien“) gegen Bar-

einlagen zu erhöhen. Die Neuen Aktien werden zum ge-

ringsten Ausgabebetrag von EUR 1,00 je Neuer Aktie aus-

gegeben. Die Festlegung des Bezugspreises erfolgte am 4. 

April 2022 in Höhe von EUR 5,50. Die Neuen Aktien sind 

ab dem 1. Januar 2022 (einschließlich) gewinnberechtigt. 

Das Bezugsangebot erfolgt prospektfrei gemäß § 3 Ziffer 2 

Wertpapierprospektgesetz („WpPG“). Ein gemäß § 4 

WpPG erstelltes Wertpapier-Informationsblatt wurde am 8. 

April 2022 veröffentlicht. Das Bezugsangebot richtet sich 

nur an die Aktionäre der Gesellschaft. Ein börslicher Be-

zugsrechtshandel wird nicht stattfinden. Es wird kein Be-

zugsrechtshandel organisiert werden. 

Verbleibende, nicht von den Aktionären im Rahmen des ge-

setzlichen Bezugsrechts bezogene Neue Aktien können aus-

gewählten Investoren vom Vorstand, auch parallel zum Be-

zugsangebot, im Rahmen einer Privatplatzierung (nicht öf-

fentliches Angebot) zu dem noch festzulegenden Bezugs-

preis zum Erwerb angeboten werden. 

Das Bezugsangebot wurde am 13. April 2022 im Bundes-

anzeiger veröffentlicht. 

Die Gesellschaft plant, die ihr aus dem Angebot zufließen-

den Mittel in die von Vorstand und Aufsichtsrat beschlos-

sene Wachstumsstrategie zu investieren, insbesondere für 

die Erschließung weiterer Marktpotenziale in dem Wachs-

tumsmarkt für Risk-, Kredit und Compliance Lösungen und 

dabei das bestehende Geschäft mit heutigen Kunden 
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abzusichern.  Die Mittelverwendung fokussiert sich auf eine 

innovative technologische Plattform, neue Produkte z.B. im 

Bereich Compliance, der Migration heutiger Lösungen in 

das neue technologische Umfeld sowie die Internationali-

sierung der Marktansprache. Gleichzeitig wird voraussicht-

lich mit der Emission die Attraktivität der SHS Viveon Ak-

tie durch eine Zunahme des Handelsvolumens steigen und 

für weitere Investoren interessanter werden. 

Im Februar 2022 erfolgte durch Russland ein kriegerischer 

Angriff auf die Ukraine. Neben erhöhten geopolitischen und 

gesamtwirtschaftlichen Risiken ist die Inflationsrate in 

Deutschland im März bereits weiter auf 7,3 Prozent gestie-

gen, wobei von weiteren Preissteigerungen, insbesondere 

von Rohstoffen durch Russland Boykott, ausgegangen wer-

den muss. 

Die SHS Viveon ist durch diese Entwicklungen nicht direkt 

betroffen. Die verlängerten Werkbanken und Entwickler-

teams befinden sich außerhalb der Krisengebiete. Die Stei-

gerung der Rohstoffpreise und der damit verbundenen 

Hardware hat bei der SHS Viveon eine untergeordnete 

Rolle. Mittelbar könnte die SHS Viveon durch ein zögerli-

ches Neukundengeschäft betroffen werden. 

 

Prognosebericht 

Eine Einschätzung zu einer Prognosenaussage für das Ge-

schäftsjahr 2022 ist zurzeit mit einer hohen Unsicherheit be-

haftet und durch die aktuell sich schnell verändernden Rah-

menbedingungen geprägt. Hierzu zählen die steigenden Ri-

siken aufgrund der russischen Invasion in der Ukraine und 

der darauffolgenden Sanktionierung Russlands durch die 

EU, was zu höheren Preisen für Energie-, Industrie- und Ag-

rarrohstoffe sowie Lieferkettenanpassungen und einem hö-

heren Inflationsdruck sorgt. Hierdurch wurde bereits heute 

eine erhöhte Investitionsunsicherheit in einigen Branchen 

ausgelöst, die sich zukünftig verstärken könnte. Dagegen 

sind die Auswirkungen der Corona Pandemie für 2022 eher 

geringer einzuschätzen, solange sich keine weiteren Lock-

downs im Herbst 2022 ergeben. Weiterhin wird die tatsäch-

liche Höhe des Barkapitalzuflusses aus der aktuellen Kapi-

talerhöhungsmaßnahme den Umfang der Investitionstätig-

keit sowie die daraus bereits im Geschäftsjahr 2022 resul-

tierenden Umsatzbeiträge beeinflussen. Abschließend seien 

die gestiegenen Herausforderungen des Arbeitsmarktes zur 

Bewältigung des Fachkräftemangels in 2022 zu nennen. 

Der Krieg in der Ukraine ließ den ifo Geschäftsklimaindex 

am 25. März 2022 von 98,5 Punkte auf 90,8 Punkte abstür-

zen. Grund sei ein historischer Einbruch der Erwartungen 

um 13,3 Punkte. Die Bundesbank rechnet gemäß Studie 

vom 22. April 2022 mit einem heftigen Wirtschaftseinbruch 

in Deutschland, wenn es zu einem sofortigen Energieem-

bargo gegen Russland käme. Das Bruttoinlandsprodukt in 

Deutschland würde dann um knapp zwei Prozent schrump-

fen. 

Gleichwohl wehrt sich die Bundesrepublik weiter vehement 

gegen ein vollständiges Embargo für russische Energie. Ein 

Kohle-Lieferstopp ist schon beschlossen. Die EU-Kommis-

sion will auch beim Öl nachziehen, hat aber nicht alle Mit-

gliedsstaaten hinter sich geeint. Noch deutlich weiter ent-

fernt ist Europa von einem Gasembargo – insbesondere, 

weil Deutschland bremst. Gleichwohl könnte aber auch 

Russland die Energielieferung nach Deutschland einstellen. 

Die Inflation in Deutschland ist im März 2022 auf den 

höchsten Stand seit vierzig Jahren gestiegen. Vor allem die 

hohen Energiekosten sorgen für gestiegenen Preise. Nach 

vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamts 

liegt die Inflation im März bei 7,3 %.  

Im April hat der IWF seine Prognose für das Wachstum der 

Weltwirtschaft deutlich gesenkt auf 3,6 Prozent. Gleichzei-

tig rechnet der Währungsfonds mit einer höheren und länger 

anhaltenden Inflation. Auch Bundesbank-Präsident 

Joachim Nagel warnte vor dem Szenario eines sinkenden 

https://www.handelsblatt.com/themen/bundesbank
https://www.handelsblatt.com/themen/joachim-nagel
https://www.handelsblatt.com/politik/konjunktur/nachrichten/wachstum-und-inflation-stehen-wir-vor-einem-jahrzehnt-der-stagflation-vier-gruende-die-dafuersprechen/28256030.html
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Wachstums bei gleichzeitig steigenden Preisen. Für die 

Euro-Zone rechnet der Internationale Währungsfonds mit 

einem Wachstum von 2,8 Prozent und für Deutschland mit 

2,1 %. 

Für die in den kommenden Geschäftsjahren geplanten Um-

satzsteigerungen sind Investitionen in die Weiterentwick-

lung der Bestandsprodukte, der Entwicklung von neuen 

Produkten sowie deren Integration und Überleitung auf eine 

neue Technologieplattform und der Internationalisierung 

des Marktzugangs vorgesehen. Daher wurde am 14. März 

2022 vom Vorstand und vom Aufsichtsrat der SHS Viveon 

AG eine Barkapitalerhöhung um bis zu 1.067.000 neue Ak-

tien beschlossen. 

Der Erfolg der Kapitalerhöhung wird aus prozessualen 

Gründen erst nach der Veröffentlichung des Geschäftsbe-

richts ersichtlich sein. Der tatsächliche Barkapitalzufluss 

hat eine wesentliche Auswirkung auf die Umsetzungsge-

schwindigkeit und Investitionsintensität im Geschäftsjahr 

2022, mit den entsprechenden Auswirkungen auf die Profi-

tabilität, dem Umfang der Aktivierungen sowie den damit 

in Verbindung stehenden Umsatzanteilen.  

Insgesamt ist das Jahr 2022 geprägt durch die avisierte In-

vestitionstätigkeit zur Vorbereitung des geplanten stärken 

Umsatzwachstums ab 2023 und einem gegenüber Marktent-

wicklung überproportionalen Umsatzwachstums ab dem 

Jahr 2024. 

Die Prognose der SHS Viveon für das Geschäftsjahr 2022 

ist somit mit Unsicherheit behaftet und beruht auf einer 

Reihe von Annahmen. Eine genauere und belastbare Prog-

nose scheitert an der Unwägbarkeit, inwieweit die bestehen-

den Unsicherheiten von stabilisierenden Momenten kom-

pensiert werden können. Die tatsächliche Entwicklung der 

SHS Viveon kann aufgrund der beschriebenen Chancen und 

Risiken sowohl positiv als auch negativ von den Prognosen 

abweichen. Folgende wesentliche Annahmen liegen der 

Prognose für das Geschäftsjahr 2022 zu Grunde: 

• IWF: Wirtschaftswachstum in Deutschland: 2,1 % 

• IWF Wirtschaftswachstum in Europa: 2,8 % 

• Keine verstärkten Lockdown-Maßnahmen in 2022 

• Kein Energieembargo gegenüber Russland 

• Eine erfolgreiche Platzierung der Kapitalerhö-

hungsmaßnahme 

Wie bereits am 22. März 2022 kommuniziert, erwarten wir 

für das Geschäftsjahr 2022 beim Umsatz eine Steigerung 

gegenüber dem Vorjahr von EUR 10,867 Mio. EUR. Dies 

wird ein leichter Anstieg im einstelligen Prozentbereich 

sein. Der Anteil der wiederkehrenden Umsätze wird leicht 

ansteigen (Vorjahr 45,5 Prozent). Das EBITDA Ergebnis 

wird gegenüber dem Vorjahr (6 Prozent) je nach der reali-

sierbaren Intensität der Investitionen, abhängig vom Erfolg 

der Kapitalmaßnahme, leicht oder deutlich negativ ausfal-

len. Es werden mindestens 10 Neukundenabschlüsse erwar-

tet (Vorjahr: 15 Abschlüsse). 

 

https://www.handelsblatt.com/politik/konjunktur/nachrichten/wachstum-und-inflation-stehen-wir-vor-einem-jahrzehnt-der-stagflation-vier-gruende-die-dafuersprechen/28256030.html
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München, im Mai 2022 

 

 

Ralph Schuler        Ingo-Stefan Schilling       

Vorstandsvorsitzender      Vorstand  
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Konzern Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2021 

  01.01.2021 

– 31.12.2021 

 01.01.2020 

– 31.12.2020 

  EUR  EUR 

1.  Umsatzerlöse  10.867.341,81  11.801.472,62 

2. Verminderung des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen und  

Leistungen 

 -5.754,01  -34.748,59 

Gesamtleistung  10.861.587,80  11.766.724,03 

     

3.  Andere aktivierte Eigenleistungen  456.835,24  156.545,92 

     

4.  Sonstige betriebliche Erträge  346.984,57  275.438,39 

davon aus Währungsumrechnung  112.091,58  16.200,63 

     

5.  Materialaufwand  -1.008.148,47  -912.951,63 

Aufwendungen für bezogene Leistungen     

     

6.  Personalaufwand     

a)  Löhne und Gehälter  -6.082.644,04  -6.504.608,83 

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstüt-

zung 

 -976.326,14  -940.717,30 

davon für Altersversorgung  -36.052,69  -54.837,47 

  -7.058.970,18  -7.445.326,13 

     

7.  Abschreibungen      

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanla-

gen 

 -287.807,92  -245.858,08 

     

     

8.  Sonstige betriebliche Aufwendungen  -2.965.341,13  -2.144.122,69 

davon aus Währungsumrechnung  -114.465,60  -17.866,58 

     

Betriebsergebnis  345.139,91  1.450.449,81 

     

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  40,32  8,36 

10.      Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -22.169,04  -41.746,07 

     

Finanzergebnis  -22.128,72  -41.737,71 

     

11.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -71.056,35  -434.576,93 

     

12.  Ergebnis nach Steuern  251.954,84  974.135,17 

     

13.  Sonstige Steuern  0,00  -53,49 

     

14.  Jahresüberschuss   251.954,84  974.081,68 

     

15.  Vortrag aus dem Vorjahr  47.338,34  -926.743,34 

       

16.     Dividenden Ausschüttung          -215.300,00   

     

17.  Bilanzgewinn  83.993,18  47.338,34 



KONZERNABSCHLUSS  –  Bi lanz  nach HGB  

 

 

www.shs-viveon.de  @ SHS Viveon AG 38 

 

Konzernbilanz nach HGB zum 31. Dezember 2021 – Aktiva 

 

  31.12.2021  31.12.2020 

Aktiva  EUR  EUR 

A. Anlagevermögen     

I. Immaterielle Vermögensgegenstände     

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und Werte  197.452,01  267.444,63 

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnli-

che Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

 

63.422,13  123.464,46 

3.      Software in Entwicklung  1.274.558,03  0,00 

  1.535.432,17  390.909,09 

II. Sachanlagen     

           Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  248.751,11  326.969,58 

  248.751,11  326.969,58 

  1.784.183,28  717.878,67 

B. Umlaufvermögen     

I. Vorräte     

           Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen  24.317,03  30.071,04 

     

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände     

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  2.540.842,51  2.647.416,32 

2. Sonstige Vermögensgegenstände  82.080,47  140.201,94 

  2.622.922,98  2.787.618,26 

     

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  3.344.826,44  5.813.498,76 

  3.344.826,44  5.813.498,76 

  5.992.066,45  8.631.188,06 

     

C. Rechnungsabgrenzungsposten  371.919,84  101.361,63 

  371.919,84  101.361,63 

     

     

Summe Aktiva  8.148.169,57  9.450.428,36 
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Konzernbilanz nach HGB zum 31. Dezember 2021 – Passiva 

 

  31.12.2021  31.12.2020 

Passiva  EUR  EUR 

A. Eigenkapital     

I. Gezeichnetes Kapital  2.153.000,00  2.134.000,00 

 Erhöhung des Nennbetrags  4.000,00  19.000,00 

  2.157.000,00  2.153.000,00 

II. Kapitalrücklage  3.014.031,63  2.996.031,63 

III. Gewinnrücklagen     

     Andere Gewinnrücklagen  130.069,17  130.069,17 

IV. Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung  83.666,14  57.046,22 

V. Bilanzgewinn   83.993,18  47.338,34 

  5.468.760,12  5.383.485,36 

     

B. Rückstellungen     

1. Steuerrückstellungen  651.188,40  777.598,69 

2. Sonstige Rückstellungen  586.759,90  1.295.992,92 

  1.237.948,30  2.073.591,61 

     

C. Verbindlichkeiten     

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  0,00  657.914,40 

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  0,00  188.650,00 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  816.937,07  508.526,14 

4. Sonstige Verbindlichkeiten  470.519,43  531.315,72 

 davon aus Steuern  336.013,52  328.002,89 

 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  403,79  1.008,23 

  1.287.456,50  1.886.406,26 

     

D. Rechnungsabgrenzungsposten  70.412,50  24.223,83 

  70.412,50  24.223,83 

     

E. Passive latente Steuern  83.592,15  82.721,30 

  83.592,15  82.721,30 

     

Summe Passiva  8.148.169,57  9.450.428,36 
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 

  Gezeichnetes 
Kapital 

  

  Stammaktien 

 

 Kapitalrücklage 

  EUR  EUR 

Stand am 1. Januar 2020  2.134.000,00  2.910.531,63 

       Währungsdifferenzen     

       Ausübung von Aktienoptionen  19.000,00  85.500,00 

       Konzern-Jahresüberschuss     

     

Stand am 31. Dezember 2020  2.153.000,00  2.996.031,63 

     

Stand am 1. Januar 2021  2.153.000,00  2.996.031,63 

Währungsdifferenzen     

Ausübung von Aktienoptionen  4.000,00  18.000,00 

Dividenden Ausschüttung     

Konzern-Jahresüberschuss     

     

Stand am 31. Dezember 2021  2.157.000,00  3.014.031,63 
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Konzerneigenkapital 

 

Andere Gewinnrücklagen 
 

Eigenkapitaldifferenz aus 

Währungsumrechnung   
Konzernbilanzverlust/-Ge-

winn   

EUR  EUR  EUR  EUR 

130.069,17  51.673,78  -926.743,34  4.299.531,24 

  5.372,44    5.372,44 

      104.500,00 

    974.081,68  974.081,68 

       

130.069,17  57.046,22  47.338,34  5.383.485,36 

       

130.069,17  57.046,22  47.338,34  5.383.485,36 

  26.619,92    26.619,92 

      22.000,00 

    -215.300,00  -215.300,00 

    251,954,84  251,954,84 

       

130.069,17  83.666,14  83.993,18  5.486.760,30 
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Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 

  

  Stand 

01.01.2021 
 Zugänge  Abgänge  Umgliederungen  

Stand 

31.12.2021 

  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR 

I. Immaterielle  

   Vermögensgegenstände 
 

     
 

   

1. Selbst geschaffene ge-
werbliche Schutzrechte 

und ähnliche Werte und 

Rechte 

 

358.572,87  0,00  0,00 

 

17.300,00  375.872,87 

2. Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbli-

che Schutzrechte und ähn-

liche Rechte und Werte so-
wie Lizenzen an solchen 

Rechten und Werten 

 

973.540,48  16.211,53  -18.681,40 

 

-17.300,00  953.770,61 
3. Software in Entwicklung  0,00  1.274.558,03  0,00  0,00  1.274.558,03 

  1.332.113,35   1.290.769,56  -18.681,40  0,00  2.604.201,51 

           

II. Sachanlagen           

Andere Anlagen, Betriebs-

und Geschäftsausstattung 
 

2.431.814,74  84.747,34  -20.569,60 
 

0,00  2.495.559,66 

  2.431.814,74  84.747,34  -20.569,60  0,00  2.2495.559,66 

           

           

Anlagevermögen Gesamt  3.763.928,09  1.375.516,90  -39.683,82  0,00  5.099.761,17 
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Abschreibung  Buchwerte 

Stand 

01.01.2021  

Zugänge  Abgänge  Umgliede-

rung  

 Stand 

31.12.2021 

 Stand 

31.12.2020 

 Stand 

31.12.2021 

EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR 

 
             

 

 

 

 

 

 

91.128,24  87.292,54  0,00  0,00  178.420,73  267.444,63  197.452,01 

 

 

 

 

 

850.076,02  40.272,46  0,00  0,00   890.348,48  123.464,46  63.422,13 

0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  0,00  1.274.588,03 

941.204,26  127.565,00   0,00  0,00   1.068.769,26  390.909,09  1.535.432,17 

             

             

2.104.845,16  160.242,92  -17.846,71  0,00  2.246.808,55  326.969,58  248.751,11 

2.104.845,16  160.242,92  -17.846,71  0,00  2.246.808,55  326.969,58  248.751,11 

             

             

 3.046.049,42  287.807,87  -17.846,71  0,00  3.348.514,7  717.878,67  1.784.183,28 
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Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2021 

 
 31.12.2021  31.12.2020 

 
 EUR  EUR 

Periodenergebnis  251.954,84  974.081,68 

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens     287.807,87  245.859,08 

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen  -847.227,27  349.245,95 

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/ Erträge  -193.988,04  -131.669,59 

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzie-

rungstätigkeit zuzuordnen sind 

 -71.936,92  -337.421,09 

+/- Zunahme/Abnahme aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstä-

tigkeit zuzuordnen sind 

 105.153,31  -438,24 

-/+ Gewinn Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermö-

gens 

 106,80  0,00 

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge  22.128,72  41.737,71 

+/- Ertragssteueraufwand/-ertrag  71.056,35  30.044,61 

-/+ Ertragssteuerzahlungen  140.044,97  0,00 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  -234.899,37  1.171.439,11 

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen  -1.308.069,66  -270.063,00 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens  2.722,89  954,00 

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen  -84.747,34  -50.889,62 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlage-

vermögens 

 3.044,36  1,00 

+ Erhaltene Zinsen  40,32  8,36 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit  -1.387.009,43  -319.989,26 

Einzahlung aus Eigenkapitalzuführung von Gesellschaftern des Mutterun-

ternehmens 

 22.000,00  104.500,00 

+/- Einzahlung /Auszahlung aus der Aufnahme von Krediten   -657.914,40  657.914,40 

- Gezahlte Zinsen  -22.169,04  -41.746,07 

Gezahlte Dividende an Gesellschafter  -215.300,00  0,00 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  -873.383,44  720.668,33 

Wechselkursdifferenzen  11.186,23  1.265,67 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds  -2.484.106,01  1.573.383,85 

+/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderung des Finanzmittelfonds  15.433,69  4.106,77 

+ Finanzmittelfonds am Beginn der Periode  5.813.498,76  4.236.008,14 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode  3.344.826,44  5.813.498,76 
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Allgemeine Angaben / SHS VIVEON Konzern

Das Mutterunternehmen des SHS Viveon Konzerns ist die SHS 

Viveon AG, Clarita-Bernhard-Straße 27, 81249 München, 

Deutschland. Die Gesellschaft ist im Handelsregister, Abteilung 

B, unter der Nr. 118229 beim Amtsgericht München eingetragen. 

Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb von Soft- und 

Hardware, die Beratung in Soft- und Hardwarefragen, die Ent-

wicklung und der Betrieb von Softwaresystemen und DV-Infra-

struktur sowie die Durchführung von Schulungs- und Weiterbil-

dungsmaßnahmen im Bereich der Datenverarbeitung.  

Der vorliegende Konzernabschluss wurde gemäß §§ 290 ff. HGB 

sowie nach den einschlägigen Vorschriften des AktG und der Sat-

zung aufgestellt.  

Die SHS Viveon AG gilt gemäß § 267 Abs. 2 HGB als mittelgroße 

Kapitalgesellschaft. Der Lagebericht für die SHS Viveon AG 

wurde gem. § 315 Abs. 3 i.V.m. § 298 Abs. 3 HGB mit dem Kon-

zernlagebericht zusammengefasst. 

Die Gesellschaft ist an der Börse München im Handelssegment 

Freiverkehr notiert.  

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem 

Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

 

Konsolidierungskreis 

In den Konzernabschluss einbezogen sind folgende in- und auslän-

dische Tochterunternehmen, welche die SHS Viveon AG unmit-

telbar beherrscht. 

 

 

Die 100-prozentige Tochtergesellschaft SHS VIVEON Iberia S.L. 

(Sociedad Unipersonal), Madrid (Spanien) weist zum 31.12.2021 

ein Eigenkapital von TEUR 3 und einen Jahresüberschuss für 2021 

von TEUR 0 aus. Die Gesellschaft wird aufgrund ihrer unterge-

ordneten Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

(§ 296 Abs. 2 HGB) nicht konsolidiert. 

Abschlussstichtag aller in den Konzernabschluss einbezogenen 

Unternehmen ist der 31. Dezember.

Tochtergesellschaft Anteil am  

Kapital 

Buchwert der An-

teile 

Eigenkapital der 

Tochter-  

gesellchaft1 

Ergebnis 20211 

 (Prozent) TEUR TEUR TEUR 

SHS Viveon Schweiz AG,  

Zug (Schweiz) 

100 136 9932  3723 

1 | Angaben gemäß HGB bzw. lokalen Rechnungslegungsvorschriften. 

2 | Bewertet mit dem Devisenkassamittelkurs vom 31.12.2021. 

3 | Bewertet mit dem Durchschnittskurs vom 01.01.2020 bis 31.12.2021. 
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Konsolidierungsgrundsätze

Die Abschlüsse der in den Konzern einbezogenen Gesellschaften 

sind nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

aufgestellt.  

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Neubewertungsme-

thode. Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung der vollkonsolidier-

ten Tochterunternehmen wird bei der Kapitalaufrechnung dem 

Buchwert der Beteiligung der Zeitwert des Vermögens abzüglich 

der Schulden zum Zeitpunkt des Erwerbs gegenübergestellt. Ein 

verbleibender aktivischer Unterschiedsbetrag wird als Geschäfts- 

oder Firmenwert dargestellt und planmäßig linear über seine vo-

raussichtliche Nutzungsdauer – sowie bei Bedarf auch außerplan-

mäßig – abgeschrieben. 

Die Schuldenkonsolidierung erfolgt nach § 303 Abs. 1 HGB durch 

Eliminierung aller Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen 

den in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. 

Eliminierungspflichtige Zwischenerfolge liegen im SHS Viveon 

Konzern nicht vor. 

Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung erfolgt gemäß § 305 

Abs. 1 HGB durch Verrechnung der Umsatzerlöse und der sonsti-

gen betrieblichen Erträge zwischen den Konzernunternehmen mit 

den auf sie entfallenden Aufwendungen. Die Zinserträge und ähn-

liche Erträge sind ebenso mit den entsprechenden Aufwendungen 

verrechnet worden. 

Währungsumrechnung 

Auf fremde Währung lautende Forderungen und Verbindlichkei-

ten mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr werden gemäß § 256a 

HGB zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag umge-

rechnet. Die Umrechnung von Geschäftsvorfällen in fremder 

Währung mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr erfolgte bei 

den Forderungen mit dem Geldkurs am Entstehungstag bzw. mit 

dem niedrigeren Kurs am Abschlussstichtag sowie bei den Ver-

bindlichkeiten mit dem Briefkurs am Entstehungstag bzw. dem hö-

heren Kurs am Abschlussstichtag. 

Gemäß § 308a HGB werden im Konzernabschluss die Bilanzen 

der einbezogenen Unternehmen, deren Jahresabschlüsse in Fremd-

währung aufgestellt werden, mit Ausnahme des Eigenkapitals, mit 

dem Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag umgerechnet. 

Die Umrechnung des Eigenkapitals erfolgt zu historischen Kursen. 

In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Erträge und Auf-

wendungen mit dem Jahresdurchschnittskurs in Euro umgerech-

net. Auftretende Währungsdifferenzen werden erfolgsneutral im 

Eigenkapital gezeigt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Im Folgenden werden die im Konzernabschluss angewandten Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden dargestellt. Weitere Infor-

mationen zu einzelnen Positionen der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung des SHS Viveon Konzerns sowie entsprechende 

Zahlenangaben finden sich in den Erläuterungen. Die Konsolidie-

rungsmethoden sowie Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

wurden gegenüber den angegebenen Vergleichswerten des Vor-

jahreszeitraums stetig angewandt.  

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und Werte und Soft-

ware in Entwicklung  

Für selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Software in Entwicklung wird das Aktivie-

rungswahlrecht des § 248 Abs. 2 HGB in Anspruch genommen. 

Im Gegensatz zu aktivierungsfähigen Entwicklungsaufwendungen 

werden Forschungsaufwendungen nicht aktiviert. Forschung wird 

dabei als Suche nach neuen technischen Erkenntnissen definiert, 

über deren technische Verwertbarkeit und wirtschaftliche Erfolg-

saussichten noch keine Aussagen gemacht werden können. Diese 

Forschungsaufwendungen werden auch deshalb nicht aktiviert, da 

es an einem konkreten Bezug zur verwertbaren Software fehlt und 

so kein Zusammenhang zwischen den Aufwendungen und dem 

späteren Absatz hergestellt werden kann. Anders als bei For-

schungsaufwendungen, handelt es sich bei Entwicklungsaufwen-

dungen um die Anwendung von Forschungsergebnissen oder von 

anderem Wissen für die Neuentwicklung oder eine über den ei-

gentlichen Zustand hinausgehende wesentliche Verbesserung von 

Software. Im Gegensatz zur Forschungsphase ist das entstehende 

Produkt in der Entwicklungsphase bereits konkretisierbar. Die Ak-

tivierung der Entwicklungsaufwendungen wird ab dem Zeitpunkt 

vorgenommen, ab dem die Aufwendungen in einem konkreten Zu-

sammenhang mit einer absatzfähigen Software oder der 
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wesentlichen Verbesserung einer bestehenden absatzfähigen Soft-

ware stehen. Die Höhe der aktivierten Entwicklungsaufwendun-

gen berechnen sich entsprechend § 255 Abs. 2 S. 3 HGB mit Be-

rücksichtigung der Personalkosten inklusive Gemeinkostenzu-

schläge und ggf. Rechnungen externer Dienstleister. Die Software 

in Entwicklung ist noch nicht in einem betriebsbereiten Zustand 

und wird dementsprechend nicht abgeschrieben. Erworbene im-

materielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten 

angesetzt und um lineare Abschreibungen entsprechend ihrer Nut-

zungsdauer von drei Jahren vermindert. 

Entgeltlich erworbene Konzessionen und gewerbliche Schutz-

rechte 

Diese immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaf-

fungskosten, vermindert um lineare Abschreibungen (bei einer be-

triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von bis zu fünf Jahren), be-

wertet.  

Sachanlagen 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten, vermin-

dert um planmäßige lineare Abschreibungen über die gewöhnliche 

Nutzungsdauer, bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge des 

Sachanlagevermögens werden zeitanteilig vorgenommen. Die 

Nutzungsdauer beträgt in der Regel bei Hardware drei Jahre sowie 

bei der sonstigen Betriebs- und Geschäftsausstattung sieben bis 

zehn Jahre. Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden bis zu einem 

Wert von 800 EUR im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. 

Beteiligungen 

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungs-

kosten bzw. zu niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. 

Vorräte 

Die unfertigen Leistungen sind zu Herstellungskosten unter Be-

rücksichtigung des strengen Niederstwertprinzips bewertet. In die 

Herstellungskosten wurden direkt zurechenbare Kosten sowie an-

teilige Materialgemeinkosten und Fertigungsgemeinkosten einge-

rechnet. Allgemeine Verwaltungskosten wurden nicht aktiviert. In 

allen Fällen wurde verlustfrei bewertet, d.h. für die Werthaltig-

keitsprüfung wurden von den voraussichtlichen Verkaufspreisen 

Abschläge für noch anfallende Kosten vorgenommen. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nomi-

nalbeträgen bilanziert. Bei den Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen wird eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 1 

Prozent vorgenommen. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausgaben vor 

dem Abschlussstichtag, die einen Aufwand für eine bestimmte 

Zeit nach dem Abschlussstichtag darstellen. 

Rückstellungen  

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und 

ungewissen Verbindlichkeiten mit dem Betrag der voraussichtli-

chen Inanspruchnahme. Zukünftige Preis- und Kostensteigerun-

gen werden in die Bewertung mit einbezogen. Rückstellungen mit 

einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem lauf-

zeitadäquaten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 

sieben Jahre abgezinst. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Geschäfts-

vorfälle, die vor dem Bilanzstichtag zu einer Einnahme geführt ha-

ben, aber einen Ertrag für eine bestimmte Zeit danach darstellen. 

Umsatzrealisierung und Erfassung von sonstigen Erträgen und 

Aufwendungen 

Die Umsätze aus der Lizenzierung von Software werden bei Be-

reitstellung der Software realisiert und die Umsätze aus Werkver-

trägen werden nach erfolgter Abnahme erfasst.  

Aufwendungen und Erträge werden unabhängig vom Zeitpunkt 

der Zahlung verbucht, wenn sie betrieblich veranlasst bzw. reali-

siert sind. 
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Erläuterungen zur Konzernbilanz 

Immaterielle Vermögenswerte  

Die Gesellschaft investierte im Geschäftsjahr weiter in die Ent-

wicklung ihrer Softwarelösungen. Der Gesamtaufwand der For-

schungs- und Entwicklungskosten beträgt EUR 1,4 Mio. (Vorjahr: 

EUR 1,6 Mio.); davon entfallen auf die selbst geschaffenen imma-

teriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens TEUR 

1.275  (Vorjahr: TEUR 157). 

Unter der Position „Entgeltlich erworbene Konzessionen und ge-

werbliche Schutzrechte“ wird im Wesentlichen EDV-Software 

ausgewiesen. 

Die unterjährige Veränderung der Geschäfts- oder Firmenwerte 

und der entgeltlich erworbenen Konzessionen und gewerblichen 

Schutzrechte ist der Entwicklung des Anlagevermögens zu entneh-

men. 

Sachanlagen 

Die unterjährige Veränderung der Sachanlagen ist der Entwick-

lung des Anlagevermögens zu entnehmen. Das Sachanlagevermö-

gen umfasst Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

Finanzanlagen 

Bei den Beteiligungen wird die zum 06.02.2013 im Rahmen einer 

Kapitalerhöhung erworbene 25 Prozent-Beteiligung an der Ac-

curavis GmbH, Dachau (Deutschland), mit einem Buchwert der 

Anteile von EUR 1 ausgewiesen. Die Beteiligung wurde bereits 

2015 bis auf einen Erinnerungswert aufgrund der schwachen wirt-

schaftlichen Entwicklung der Gesellschaft abgeschrieben.  

Vorräte 

Der ausgewiesene Vorratsbestand umfasst die in den einzelnen 

Konzerngesellschaften bilanzierten unfertigen Leistungen. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Ver-

mögensgegenstände 

Zum 31.12.2021 lagen sonstige Vermögensgegenstände mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe von TEUR 30 (Vor-

jahr: TEUR 30) vor. Dies betrifft die Kaution für das Mietobjekt 

in Wien mit TEUR 9, in Burghausen mit TEUR 10, in Stuttgart 

mit TEUR 7 sowie in Düsseldorf mit TEUR 5.  

Liquide Mittel 

Die ausgewiesenen flüssigen Mittel in Höhe von TEUR 3.345 

(Vorjahr: TEUR 5.813) bestehen aus Barmitteln und aus Guthaben 

bei Kreditinstituten. Als Teil der liquiden Mittel lagen zum Stich-

tag Fremdwährungsguthaben in Höhe von TCHF 599 (Vorjahr: 

TCHF 364) vor. Der Rückgang der liquiden Mittel ist auf die er-

höhten Kosten zurückzuführen. 

Eigenkapital 

Das Grundkapital umfasste zum 31.12.2021 EUR 2.157.000,00 

(VJ: EUR 2.153.000), aufgeteilt in 2.157.000 Inhaber-Stückaktien 

zu einem rechnerischen Wert von je EUR 1.  Am 29. April 2021 

wurden 4.000 Aktienoptionen aus dem Bedingten Kapital II aus-

geübt und damit 4.000 Inhaber-Stückaktien zu einem rechneri-

schen Wert von je EUR 1 gezeichnet. 

Die SHS Viveon verfügt über keine eigenen Aktien.  

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 06.06.2019 wurde das 

Genehmigte Kapital 2019 geschaffen. Der Vorstand wurde er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 05.06.2024 

das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrfach um bis 

zu insgesamt EUR 1.067.000,00 durch Ausgabe von bis zu 

1.067.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit Ge-

winnberechtigung ab Beginn des im Zeitpunkt der Ausgabe lau-

fenden Geschäftsjahres gegen Bareinlage zu erhöhen (Genehmig-

tes Kapital 2019). Dabei ist den Aktionären grundsätzlich ein Be-

zugsrecht einzuräumen. Der Vorstand wird jedoch ermächtigt, mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der 

Aktionäre auszuschließen, soweit es erforderlich ist, um Spitzen-

beträge auszugleichen. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhö-

hung und ihrer Durchführung festzulegen. Der Aufsichtsrat wird 

ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem Umfang 

der Durchführung der Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital 

jeweils anzupassen. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 25.05.2011 wurde ein 

Bedingtes Kapital in Höhe von EUR 20.656,00 (Bedingtes Kapital 

2011/I) geschaffen. Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 

07.06.2013 wurde aufgrund der Kapitalerhöhung aus Gesell-

schaftsmitten das Bedingte Kapital 2011/I auf EUR 41.312,00 an-

gepasst. Das Bedingte Kapital 2011/I wurde dann durch Beschluss 
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der Hauptversammlung vom 05.06.2014 auf EUR 150.000,00 er-

weitert. Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 06.06.2019 

wurde das Bedingte Kapital 2011/1 entsprechend der Anzahl der 

noch ausübbaren Optionen auf EUR 89.000,00 reduziert. Mit Be-

schluss der Hauptversammlung vom 25.06.2020 wurde das Be-

dingte Kapital 2011/1 entsprechend der Anzahl der noch ausübba-

ren Optionen auf EUR 70.000,00 reduziert. Mit Beschluss der 

Hauptversammlung wurde das Bedingte Kapital 2011/1 entspre-

chend der Anzahl der noch ausübbaren Optionen auf EUR 

55.000,00 reduziert. Hiervon wurden im Geschäftsjahr 2021 

4.000,00 Aktienoptionen ausgeübt, so dass das Bedingte Kapital 

zum Bilanzstichtag 31.12.2021 EUR 51.000,00 beträgt. 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 

die Inhaber von Bezugsrechten, die von der Gesellschaft im Rah-

men des Aktienoptionsprogramms 2011 gewährt werden, ihr Be-

zugsrecht ausüben. Die neuen Aktien nehmen jeweils vom Beginn 

des Geschäftsjahres, in dem sie durch Ausübung des Bezugsrechts 

entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durch-

führung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. Soweit der 

Vorstand betroffen ist, erfolgt die Festlegung durch den Aufsichts-

rat. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung ent-

sprechend der jeweiligen Ausnutzung des bedingten Kapitals an-

zupassen. 

Des Weiteren wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom 

21.07.2016 ein neues Bedingtes Kapital in Höhe von EUR 

53.400,00 (Bedingtes Kapital 2016/I) geschaffen. Mit Beschluss 

der Hauptversammlung vom 06.06.2019 wurde das Bedingte Ka-

pital 2016/1 auf EUR 16.020,00 reduziert. Hiervon wurden noch 

keine Aktienoptionen ausgeübt. Nach Abzug der Gewährung von 

Aktienoptionen an Führungskräfte und Mitarbeiter beträgt das 

noch freie Bedingte Kapital 2016/I zum Bilanzstichtag 31.12.2021 

EUR 0,00. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 06.06.2019 wurde ein 

neues Bedingtes Kapital (Bedingtes Kapital 2019) in Höhe von 

EUR 108.000 geschaffen. Mit Beschluss der Hauptversammlung 

vom 24.06.2021 wurde das Bedingte Kapital 2019 um weitere 

36.000 Bezugsrechte von 108.000 Bezugsrechte auf 144.000 Be-

zugsrechte aufgestockt. Nach Abzug der Gewährung von Aktien-

optionen an Führungskräfte und Mitarbeiter beträgt das noch freie 

Bedingte Kapital 2019 zum 31.12.2021 EUR 52.250,00. 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 

die Inhaber von Bezugsrechten, die von der Gesellschaft im Rah-

men des Aktienoptionsprogramms 2019 gemäß Hauptversamm-

lungsbeschluss vom 06. Juni 2019 und 24. Juni 2021 gewährt wer-

den, ihr Bezugsrecht ausüben, die neuen Aktien nehmen jeweils 

vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung 

des Bezugsrechts entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist er-

mächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzel-

heiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzule-

gen. Soweit der Vorstand betroffen ist, erfolgt die Festlegung 

durch den Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fas-

sung der Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des be-

dingten Kapitals anzupassen. 

Zum 31.12.2021 notierte die Kapitalrücklage EUR 3.014.031,63 

(Vorjahr: EUR 2.996.031,63). Die Differenz ergibt sich – wie 

beim Grundkapital bereits beschrieben – aus der Ausübung von 

4.000 Stück Aktienoptionen mit einem Ausgabenpreis von EUR 

5,50. Der daraus resultierende Betrag von EUR 22.000 der den 

Nennbetrag der Aktie von je EUR 1 übersteigt, wurde der Kapital-

rücklage in Höhe von EUR 18.000 zugeführt. 

Die anderen Gewinnrücklagen dotieren zum 31.12.2021 unverän-

dert mit EUR 130.069,17.  

Der Bilanzgewinn der SHS Viveon AG beträgt laut Jahresab-

schluss TEUR 364 (Vorjahr: TEUR 934). Der Gesamtbetrag der 

Ausschüttungssperre gem. § 268 Abs. 8 HGB beträgt EUR 1.193 

(Vorjahr: TEUR 181). Ausschüttungsgesperrt sind aktivierte selbst 

geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-

mögens in Höhe von TEUR 1.472 (Vorjahr: TEUR 267) abzüglich 

der hierfür gebildeten passiven latenten Steuern in Höhe von 

TEUR 84 (Vorjahr: TEUR 86). 
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Rückstellungen

Im Geschäftsjahr wurden Steuerrückstellungen i. H. v. TEUR 651 

(Vorjahr: TEUR 778) gebildet.  Die Zusammensetzung der  

sonstigen Rückstellungen zum Bilanzstichtag ergibt sich aus der 

nachfolgenden Übersicht:

  31.12.2020  Verbrauch  Auflösung  Zuführung  31.12.2021 

  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR 

Gewährleistungen  18.850  0  0,00  32.235,50  51.085,50 

Personal  822.296  -882.296  0,00  330.511,06  330.511,06 

Übrige Rückstellungen  454.847  -158.666  -165.816,00  74.798,34  205.163,34 

Rückstellungen  1.295.993  -980.962,00  -165.816,00  437.545,90  586759,90 

Rückstellungen für Gewährleistungen werden für rechtliche und 

faktische Verpflichtungen gegenüber Kunden gebildet. Die übri-

gen Rückstellungen beinhalten Lieferverbindlichkeiten gegenüber 

Kunden, Rückstellungen für ausstehende Leistungen, sowie Rück-

stellungen für Abschlusskosten. 

Es werden in sehr geringem Umfang Rückstellungen mit einem 

Erfüllungszeitpunkt von über einem Jahr ausgewiesen.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Der Konzern verfügt über eine Betriebsmittelkreditlinie in Höhe 

von EUR 1 Mio., welche zum 31.12.2021 in Höhe von EUR 0 Mio. 

(Vorjahr: TEUR 658) in Anspruch genommen wurde. 

Erhaltene Anzahlungen 

Zum Bilanzstichtag betragen die erhaltenen Anzahlungen für noch 

nicht abgeschlossene Aufträge TEUR 0 gegenüber einem Vorjah-

resniveau von TEUR 189.  
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Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 

  2021  2020 

  EUR  EUR 

     

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und 

Leistungen 

 

816.937  508.526 

Sonstige Verbind-

lichkeiten 

 

470.519  531.316 

     

Gesamt  1.287.456  1.039.842 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind nicht 

verzinslich und haben in der Regel eine Fälligkeit von 30 Tagen.  

Für eine bessere Übersichtlichkeit wurden die Angaben im Zusam-

menhang mit den Verbindlichkeiten (Restlaufzeiten und ggf. Be-

sicherung) in einem Verbindlichkeitenspiegel zusammengefasst 

dargestellt: 

 

 

 

 

 

 

  Bis 

1 Jahr  

Über 

1 Jahr  

Davon 

1 bis 5 Jahre  

Davon über 

 5 Jahre  Gesamt 

  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 

 0 

(Vj: 657.914)  

0 

(Vj: 0)  

0 

(Vj: 0)  

0 

(Vj: 0)  

0 

(Vj: 657.914) 

Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen 

 0 

(Vj: 188.650)  

0 

(Vj: 0)  

0 

 (Vj:0)  

0 

(Vj: 0)  

0 

(Vj: 188.650) 

Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen 

 816.937 

(Vj: 508.526)  

0 

(Vj: 0)  

0  

(Vj: 0)  

0 

(Vj: 0)  

816.937 

(Vj: 508.526) 

– Sonstige Verbindlichkeiten  459.689 

(Vj: 516.304)  

10.830  

(Vj: 15.012)  

0  

(Vj: 15.012)  

0 

(Vj: 0)  

470.519 

(Vj: 531.316) 

  1.276.626 

(Vj: 1.871.394)  

10.830 

(Vj: 15.012)  

0 

(Vj: 15.012)  

0 

(Vj: 0)  

1.287.456 

(Vj: 1.886.406) 

 

Die latenten Steuerschulden resultieren aus: 

Bilanzposition  

Handelsbilanz  Steuerbilanz  

Aktive latente 

Steuern  

Passive latente 

Steuern  

  EUR  EUR  EUR  EUR  

SHS VIVEON Iberia S.L.  0  150,50  48,46  0  

Selbsterstellte immaterielle 

Vermögensgegenstände 

 

197.452,01  0,00  0  63.579,55  

Software in Entwicklung  1.258.920,91  0  0  405.372,53  

Urlaubsrückstellungen  13.652,06  12.013,81  527,52  0  

Sonstige  0  9.227,24  2.971,17  0  

  1.470.024,98  21.391,55  3.547,15  468.952,08  

 

Die passiven latenten Steuern wurden mit aktiven latenten Steuern 

verrechnet. Dabei wurden auch aktive latente Steuern in Höhe von 

TEUR 382 aus den im Geschäftsjahr 2021 entstandenen steuerli-

chen Verlusten in Höhe von 1.186 berücksichtigt.  
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Die Bewertung der Steuerlatenzen erfolgt mit dem Steuersatz 32,2 

%. 
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Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse des Berichtsjahres lassen sich wie folgt aufglie-

dern: 

  2021  2020 

  TEUR  TEUR 

     

Wiederkehrende 

Umsätze 

 

4.990  6.514 

Sonstige wiederkeh-

rende Umsätze 

 

281  298 

Umsätze aus Pro-

jektgeschäft und 

Kauflizenzen 

 

5.596  4.989 

     

Summe  10.867  11.801 

 

In den Umsätzen wurden Erlöse aus Untervermietung in Höhe von 

TEUR 280 (Vorjahr: TEUR 286) ausgewiesen. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge stellen sich für den Berichts-

zeitraum wie folgt dar:  

  2021  2020 

  EUR  EUR 

     

Erträge aus der Auf-

lösung von Rück-

stellungen 

 

165.816 

 

161.714 

Erträge aus der 

Währungsumrech-

nung 

 

112.091 

 

16.201 

Sonstige  69.078  97.523 

     

Summe  346.985  275.438 

 

Personalaufwand 

Der Personalaufwand gliedert sich gemäß § 275 Abs. 2 Nr. 6 HGB 

wie folgt: 

  2021  2020 

  EUR  EUR 

     

Löhne und Gehälter  6.082.644  6.504.609 

Soziale Abgaben 

und Aufwendungen 

für  

Altersversorgung 

 

976.326  940.717 

davon für Altersver-

sorgung: 

 

36.053  54.837 

     

Summe  7.058.970  7.445.326 

 

Abschreibungen 

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und auf Sachanlagen umfassen planmäßige Ab-

schreibungen in Höhe von TEUR 288 (Vorjahr: TEUR 246). 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stellen sich für den 

Berichtszeitraum wie folgt dar: 

  2021  2020 

  EUR  EUR 

     

Verwaltungs- 

Aufwand 

 

1.310.555  1.108.620 

Betriebsaufwand  1.097.453  643.795 

Vertriebsaufwand  311.959  208.771 

Sonstige 

Aufwendungen 

 

245.373  182.937 

     

Summe  2.965.341  2.144.123 

 

Der Posten Verwaltungsaufwand beinhaltet Aufwendungen für 

Versicherungen, Instandhaltung, Fahrzeuge, Kommunikation, 

Fortbildung, Berater, Anwälte oder Notare. Als Betriebsaufwand 

werden alle zur Aufrechterhaltung der Geschäftstätigkeit notwen-

digen Aufwendungen – in erster Linie Miete und Nebenkosten – 

verstanden. Zum Vertriebsaufwand zählen Marketingaufwendun-

gen und Reisekosten.  

Die Mietaufwendungen für die untervermietete Fläche in Höhe 

von TEUR 280 (Vorjahr: TEUR 286) werden unter der Position 

Materialaufwand ausgewiesen. 

Im Geschäftsjahr 2021 betrugen die Honorare an die Abschluss-

prüfer für Abschlussprüfungsleistungen TEUR 36 (Vorjahr: 

TEUR 29) und für Steuerberatungsleistungen TEUR 0 (Vorjahr: 

TEUR 18).  

Finanzergebnis 

In der Berichtsperiode reduzierte sich das Finanzergebnis zur Vor-

periode von TEUR -42 auf TEUR -22.  



KONZERNANHANG  

 

 

www.shs-viveon.de  @ SHS Viveon AG 55 

 

Steuern 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betragen in der Be-

richtsperiode TEUR -71 (Vorjahr: TEUR -435).  

Periodenfremde Aufwendungen und Erträge 

In der Berichtsperiode werden periodenfremde Erträge aus der 

Auflösung von Rückstellungen in Höhe von TEUR 165 (Vorjahr: 

TEUR 162) ausgewiesen. Periodenfremde Aufwendungen waren 

in der Berichtsperiode sowie im Vorjahr nicht zu verzeichnen. 
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Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung 

Die Kapitalflussrechnung ist nach Zahlungsströmen aus laufender 

Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit gegliedert. 

Der Finanzmittelfonds beinhaltet die liquiden Mittel. Die Mittel-

abflüsse aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe von minus 

TEUR 235 (Vorjahr: Mittelzufluss TEUR (1.171) liegen unter den 

Mittelabflüssen aus der Investitionstätigkeit in Höhe von minus 

TEUR 1.387 (Vorjahr:  TEUR -320) sowie dem Mittelabfluss aus 

der Finanzierungstätigkeit in Höhe von minus TEUR 873 (Vor-

jahr: Mittelzufluss TEUR 721).  

Nach Berücksichtigung von Wechselkursdifferenzen von TEUR 

11 (Vorjahr: TEUR 1) ergibt sich ein Nettozahlungsmittelabfluss 

in der Berichtsperiode in Höhe von minus TEUR 2.484 (Vorjahr: 

TEUR 1.573).  

Der Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt TEUR 

- 235 (Vorjahr: TEUR 1.171) im Wesentlichen aufgrund der Ab-

nahme der Rückstellungen in Höhe von TEUR -847 (Vorjahr: 

TEUR 349) und der Zunahme der sonstigen Aktiva in Höhe von 

TEUR 72 (Vorjahr: -337).  

Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen in Höhe von TEUR 

288 (Vorjahr: TEUR 246) resultieren im Geschäftsjahr in Höhe 

von TEUR 128 aus planmäßigen Abschreibungen von immateriel-

len Vermögensgegenständen und von Betriebs- und Geschäftsaus-

stattung in Höhe von TEUR 160. In 2021 fielen Zinsaufwendun-

gen in Höhe von TEUR 22 (Vorjahr: TEUR 42) an. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit addierte sich im Geschäfts-

jahr 2021 auf insgesamt minus TEUR 1.387 im Vergleich zu mi-

nus TEUR 320 im Vorjahr. Die Investitionen in immaterielles An-

lagevermögen lagen mit TEUR 1.291 über Vorjahresniveau mit 

TEUR 270 und resultieren überwiegend aus der Aktivierung der 

Herstellungskosten von selbst erstellter Software. 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit lag im Geschäftsjahr 

2021 bei TEUR -873 im Vergleich zu TEUR 721 im Vorjahres-

zeitraum.  Dieser resultiert im Wesentlichen aus der Rückführung 

der Barkreditlinie in Höhe von TEUR 658 sowie der Dividenden-

zahlung in Höhe von TEUR 215. 

Insgesamt ergibt sich zum Ende des Berichtszeitraums eine Ab-

nahme des Bestandes an liquiden Mitteln um TEUR -2.484 (Vor-

jahr: TEUR 1.577) auf TEUR 3.345 (Vorjahr: TEUR 5.813), wo-

bei TEUR -22 (Vorjahr: TEUR 4) aus wechselkursbedingten Än-

derungen des Finanzmittelfonds resultieren. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

  Sonstige 

finanzielle  

Verpflichtungen 

zum 31.12.2021 

 Sonstige  

finanzielle  

Verpflichtungen 

zum 31.12.2020 

  TEUR   TEUR  

fällig in     

 2021  -  730 

 2022  621  676 

 2023  72  130 

 2024  54  22 

 2025  13  6 

 2026  0  - 

Summe  760  1.564 

 

Ein Mietvertrag über einen jährlichen Mietzins von TEUR 600 für 

Büroräume läuft bis Ende 2022 und ist ab 2016 indexiert. 

Bei den aus der Bilanz nicht ersichtlichen sonstigen finanziellen 

Verpflichtungen aus Dauerschuldverhältnissen handelt es sich im 

Wesentlichen um gemietete Immobilien. Sonstige finanzielle Ver-

pflichtungen zum Bilanzstichtag für den Zeitraum von mehr als 

fünf Jahren bestehen nicht. 

Nachtragsbericht 

Der Vorstand der SHS Viveon AG hat am 14. März 2022 mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats beschlossen, das Grundkapital der Ge-

sellschaft unter Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2019 von 

EUR 2.157.000,00 um bis zu EUR 1.067.000,00 auf bis zu EUR 

3.224.000,00 durch Ausgabe von bis zu 1.067.000 neuen, auf den 

Inhaber lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am 

Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie (die „Neuen Aktien“) gegen 

Bareinlagen zu erhöhen. Die Neuen Aktien werden zum geringsten 

Ausgabebetrag von EUR 1,00 je Neuer Aktie ausgegeben. Die 

Festlegung des Bezugspreises erfolgte am 4. April 2022 in Höhe 

von EUR 5,50. Die Neuen Aktien sind ab dem 1. Januar 2022 (ein-

schließlich) gewinnberechtigt. 

Das Bezugsangebot erfolgt prospektfrei gemäß § 3 Ziffer 2 Wert-

papierprospektgesetz („WpPG“). Ein gemäß § 4 WpPG erstelltes 

Wertpapier-Informationsblatt wurde am 8. April 2022 veröffent-

licht. Das Bezugsangebot richtet sich nur an die Aktionäre der 

Gesellschaft. Ein börslicher Bezugsrechtshandel wird nicht statt-

finden. Es wird kein Bezugsrechtshandel organisiert werden. 

Verbleibende, nicht von den Aktionären im Rahmen des gesetzli-

chen Bezugsrechts bezogene Neue Aktien können ausgewählten 

Investoren vom Vorstand, auch parallel zum Bezugsangebot, im 

Rahmen einer Privatplatzierung (nicht öffentliches Angebot) zu 

dem noch festzulegenden Bezugspreis zum Erwerb angeboten 

werden. 

Das Bezugsangebot wurde am 13. April 2022 im Bundesanzeiger 

veröffentlicht. 

Die Gesellschaft plant, die ihr aus dem Angebot zufließenden Mit-

tel in die von Vorstand und Aufsichtsrat beschlossene Wachs-

tumsstrategie zu investieren, insbesondere für die Erschließung 

weiterer Marktpotenziale in dem Wachstumsmarkt für Risk-, Kre-

dit und Compliance Lösungen und dabei das bestehende Geschäft 

mit heutigen Kunden abzusichern.  Die Mittelverwendung fokus-

siert sich auf eine innovative technologische Plattform, neue Pro-

dukte z.B. im Bereich Compliance, der Migration heutiger Lösun-

gen in das neue technologische Umfeld sowie die Internationali-

sierung der Marktansprache. Gleichzeitig wird voraussichtlich mit 

der Emission die Attraktivität der SHS Viveon Aktie durch eine 

Zunahme des Handelsvolumens steigen und für weitere Investoren 

interessanter werden. 

Im Februar des Geschäftsjahres erfolgte durch Russland ein krie-

gerischen Angriff auf die Ukraine. Neben erhöhten geopolitischen 

und gesamtwirtschaftlichen Risiken, ist die Inflationsrate in 

Deutschland im März bereits weiter auf 7,3 Prozent gestiegen, wo-

bei von weiteren Preissteigerungen, insbesondere von Rohstoffen 

durch Russland Boykott, ausgegangen werden muss. 

Die SHS Viveon ist durch diese Entwicklungen nicht direkt betrof-

fen. Die verlängerten Werkbanken und Entwicklerteams befinden 

sich außerhalb der Krisengebiete. Die Steigung der Rohstoffpreise 

und damit verbunden der Hardware hat bei der SHS Viveon eine 

untergeordnete Rolle. Mittelbar könnte die SHS Viveon durch ein 

zögerliches Neukundengeschäft betroffen werden. 
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Sonstige Angaben 

Mitarbeiter  

Im Geschäftsjahr beschäftigte der SHS Viveon Konzern im Durch-

schnitt 75 Arbeitnehmer (Vorjahr: 76), welche sich aus 74 Mitar-

beitern der SHS Viveon AG (Vorjahr: 75) sowie 1 Mitarbeiter der 

SHS Viveon Schweiz AG (Vorjahr: 1) zusammensetzen. Vor-

stände sind in den Mitarbeiterzahlen nicht enthalten. Die Mitarbei-

ter gliedern sich in 63 operative sowie 12 administrative (Vorjahr: 

66 operative sowie 10 administrative). 

Organe der Gesellschaft 

Ist nur ein Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt es die Gesellschaft 

allein. Sind mehrere Vorstandsmitglieder bestellt, so wird die Ge-

sellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vor-

standsmitglied gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 

Der Vorstand der SHS Viveon AG bestand im Geschäftsjahr 2021 

aus den folgenden Mitgliedern: 

Ralph Schuler, Dipl.-Informatiker, Münsing  

(Deutschland) 

Vorstandsvorsitzender  

Ingo-Stefan Schilling, Berlin 

(Deutschland) 

Vorstand seit 01.06.2021 

 

Dr. Jörg Seelmann-Eggebert, Dipl.-Informatiker, Alling 

(Deutschland) 

Vorstand bis 31.12.2021 

Eva Wiesmüller, Dipl.-Ingenieurin, München 

(Deutschland) 

Vorstand bis 31.03.2021 

 

 

Der Aufsichtsrat setzte sich 2021 aus den folgenden Personen zu-

sammen: 

Lothar Pauly, selbständiger Unternehmensberater in der IT-

Telekommunikations-Industrie, Wörthsee (Deutschland) 

Aufsichtsratsvorsitzender 

Dr. Oliver Krauß, Rechtsanwalt, Rechtsanwalt in der 

Rechtsanwaltssozietät BAYER KRAUSS HÜBER Partner-

schaft von Rechtsanwälten mbB, Gräfelfing (Deutschland) 

stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 

Heinz Resch, selbstständiger Finanzberater, Wien (Öster-

reich) 

Aufsichtsratsmitglied 

Die Vergütungen des Aufsichtsrats betrugen im Berichtsjahr ex-

klusive der Erstattung von Auslagen TEUR 120 (Vorjahr: TEUR 

120). In 2021 wurden keine Auslagen erstattet (Vorjahr: TEUR 0). 

Die Angabe der Gesamtbezüge der Vorstände unterbleibt aufgrund 

der Schutzklausel des § 314 Abs. 3 HGB i.V.m. § 286 Abs. 4 

HGB. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprü-

fers 

An die SHS VIVEON AG, München 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der SHS VIVEON AG, 

München, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – 

bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, 

der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021, 

dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapital-

flussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis 

zum 31. Dezember 2021 sowie dem Konzernanhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

der SHS VIVEON AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse  

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in al-

len wesentlichen Belangen den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. De-

zember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. De-

zember 2021 und  

• vermittelt der beigefügte Bericht über die Lage der 

Gesellschaft und des Konzerns insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und 

des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen 

steht dieser Bericht über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns in Einklang mit dem Konzern-

abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 

Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit des Konzernabschlusses und des Berichts über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 

Berichts über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grund-sätzen ist im Abschnitt „Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernab-

schlusses und des Berichts über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-

hend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-

delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-

stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Bericht 

über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns zu dienen. 

Sonstige Informationen  

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informati-

onen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 

das Vorwort des Vorstandes, den Bericht des Aufsichtsrats 

für das Geschäftsjahr 2021, die Versicherung der gesetzli-

chen Vertreter und den Einzelabschluss nach HGB, zu dem 

wir einen gesonderten Bestätigungsvermerk abgegeben ha-

ben.  

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 

dementsprechend geben wir hierzu weder ein Prüfungsurteil 
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noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolge-

rung ab.  

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-

antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei 

zu würdigen, ob die sonstigen Informationen: 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernab-

schluss, zum Bericht über die Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns oder unseren bei der Prü-

fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-

nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-

sichtsrats für den Konzernabschluss und den Bericht 

über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-

stellung des Konzernabschlusses, der den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-

einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmä-

ßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-

ten – falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die ge-

setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 

Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu be-

urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-

verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 

hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die 

Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des 

Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alterna-

tive dazu. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 

des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-

lung des Konzernabschlusses und des Berichts über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Konzernabschlusses und des Berichts über die Lage 

der Gesellschaft und des Konzerns  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 

erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von we-

sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist und ob der Bericht über die Lage 

der Gesellschaft und des Konzerns insgesamt ein zutreffen-

des Bild von der Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-

nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-

lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie ei-

nen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs-

urteile zum Konzernabschluss und zum Bericht über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 

aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-

schlusses und des Berichts über die Lage der Gesellschaft 
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und des Konzerns getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 

aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 

hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-

sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Konzernabschluss und 

im Bericht über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns, planen und führen Prüfungshandlungen 

als Reaktion auf diese Risiken durch und erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 

Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-

stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun-

gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-

rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-

terner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-

fung des Konzernabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Be-

richts über die Lage der Gesellschaft und des Kon-

zerns relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzuge-

ben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-

setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Anga-

ben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-

senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-

werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 

dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und 

im Bericht über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 

der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 

und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss 

die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss 

unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnach-

weise für die Rechnungslegungsinformationen der 

Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb 

des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Kon-

zernabschluss und zum Bericht über die Lage der 

Gesellschaft und des Konzerns abzugeben. Wir 

sind verantwortlich für die Anleitung, Überwa-

chung und Durchführung der Konzernabschluss-

prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung 

für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des Berichts über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns mit dem 

Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 

Unternehmens und des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Bericht über die Lage der 

Gesellschaft und des Konzerns durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-

ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-

entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
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und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 

Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-

orientierten Angaben sowie zu den zugrundelie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 

ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-

tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-

chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-

nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-

gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-

system, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

München, 10. Mai 2022 

Mazars GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

Christian Schönhofer                                Michael Pliefke  

Wirtschaftsprüfer                                      Wirtschaftsprüfer 
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ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG 

Der sich aus dem festgestellten Jahresabschluss der SHS Viveon AG zum 31. Dezember 2021 ergebende Bilanzgewinn in Höhe 

von EUR 364.482,28 wird wie folgt verwendet 

 

- Vortrag auf neue Rechnung in Höhe von EUR 364.482,28 

 

München, den 10. Mai 2021 

 

 

 

Ralph Schuler        Ingo-Stefan Schilling       

Vorstandsvorsitzender      Vorstand 

 

Vorstandsvorsitzender      Vorstand
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Anhang für das Geschäftsjahr 2021 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. 

und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen Vor-

schriften des AktG und der Satzung aufgestellt. 

Die SHS Viveon AG gilt gemäß § 267 Abs. 2 HGB als mit-

telgroße Kapitalgesellschaft. Der Lagebericht für die SHS 

Viveon AG wurde gem. § 315 Abs. 5 HGB in Verbindung 

mit § 298 Abs. 2 HGB mit dem Konzernlagebericht zusam-

mengefasst.  

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Ge-

samtkostenverfahren aufgestellt. Von größenabhängigen 

Erleichterungen wurde nach § 288 Abs.2 HGB teilweise 

Gebrauch gemacht. 
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Bilanz nach HGB zum 31. Dezember 2021 - Aktiva 

  2021  2020 

Aktiva  EUR  EUR 

A. Anlagevermögen     

I. Immaterielle Vermögensgegenstände     

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und Werte  197.452,01 

 

 267.444,63 

 

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

 1.582.419,34 

 

 2.022.210,98 

 

3.     Software in Entwicklung  1.274.558,03  0,00 

  3.054.429,38  2.289.655,61 

II. Sachanlagen     

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  248.751,11  326.969,58 

  248.751,11  326.969,58 

III. Finanzanlagen     

Anteile an verbundenen Unternehmen  135.527,08  135.527,08 

  135.527,08  135.527,08 

  3.438.707,57  2.752.152,27 

     

B. Umlaufvermögen     

I. Vorräte     

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen  
24.317,03 

 
30.071,04 

  24.317,03  30.071,04 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände     

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  2.415.696,60  2.647.416,32 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  198.961,98  699.461,40 

3. Sonstige Vermögensgegenstände  81.700,07  140.201,94 

  2.696.358,65  3.487.079,66 

     

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  2.255.025,49  4.478.200,51 

  2.255.025,49  4.478.200,51 

  4.975.701,17  7.995.351,21 

     

C. Rechnungsabgrenzungsposten  371.919,84  101.361,63 

  371.919,84  101.361,63 

     

Summe Aktiva  8.786.328,58  10.848.865,11 
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Bilanz nach HGB zum 31. Dezember 2021 – Passiva 

  2021  2020 

Passiva  EUR  EUR 

A. Eigenkapital     

I. Gezeichnetes Kapital  2.157.000,00  2.153.000,00 

II. Kapitalrücklage  3.014.034,63  2.996.031,63 

III. Gewinnrücklagen     

     Andere Gewinnrücklagen  130.069,17  130.069,17 

IV. Bilanzgewinn   364.482,28  933.776,78 

  5.665.586,08  6.212.877,58 

     

B. Rückstellungen     

1. Steuerrückstellungen  577.007,00  756.477,00 

2. Sonstige Rückstellungen  579.186,85  1.281.928,21 

  1.156.193,85  2.038.405,21 

     

C. Verbindlichkeiten     

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  0  657.914,40 

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  0  188.650,00 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  816.126,03  503.664,79 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  92.805,52  0,00 

5. Sonstige Verbindlichkeiten  435.410,15  529.391,63 

 davon aus Steuern  231.941,52  322.619,02 

 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  5.158,57  3.916,67 

  1.344.341,70  1.879.620,82 

     

     

D. Rechnungsabgrenzungsposten  70.412,50  24.223,83 

  70.412,50  24.223,83 

     

E. Passive latente Steuern  549.794,45  693.737,67 

  549.794,45  693.737,67 

     

Summe Passiva  8.786.328,58  10.848.865,11 
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.Januar bis 31. Dezember 2021 

  2021  2020 

  EUR  EUR 

1.  Umsatzerlöse  10.463.346,47  11.780.042,17 

2. Verminderung des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen und Leistungen  -5.754,01  -34.748,59 

Gesamtleistung  10.457.592,46  11.745.293,58 

     

3.  Andere aktivierte Eigenleistungen  456.835,24  156.545,92 

     

4.  Sonstige betriebliche Erträge  342.014,82  260.550,33 

davon aus Währungsumrechnung  114.465,60  1.833,55 

     

5.  Materialaufwand     

Aufwendungen für bezogene Leistungen  -1.184.579,45  -1.171.248,03 

     

6.  Personalaufwand     

a)  Löhne und Gehälter  -5.953.803,08  -6.372.100,21 

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Un-

terstützung 

 

-970.091,74 

 

-934.500,85 

  davon für Altersversorgung  -36.052,69  -54.837,47 

  -6.923.894,82  -7.306.601,06 

     

7.  Abschreibungen      

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sach-

anlagen 

 -667.557,23  -625.607,39 

     

8.  Sonstige betriebliche Aufwendungen  -2.955.143,58  -2.120.160,95 

davon aus Währungsumrechnung  -114.465,60  -3.994,86 

     

Betriebsergebnis  -474.732,56  938.772,40 

     

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  40,32  8,36 

     

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -21.035,48  -41.212,44 

     

Finanzergebnis  -20.995,16  -41.204,08 

     

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  141.733,22  -291.058,62 

 davon latente Steuern  143.943,22  92.159,38 

     

12. Ergebnis nach Steuern  -353.994,50  606.509,7 

     

13. Sonstige Steuern  0,00  -53,49 

     

14. Jahresüberschuss   -353.994,50  606.456,21 

     

15.  Gewinnvortrag   933.776,78  327.320,57 

     

16. Dividenden Ausschüttung  -215.300,00  0,00 

     

17. Bilanzgewinn   364.482,28  933.776,78 
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Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2021 

       

  Stand 

01.01.2021 

Zugänge Abgänge Umgliederung Stand 

31.12.2021 

  EUR EUR EUR EUR EUR 

I. Immaterielle  

Vermögensgegenstände 

 

     

1. Selbst geschaffene ge-

werbliche Schutzrechte 

und ähnliche Werte und 

Rechte 

 

358.572,87 0,00 0,00 17.299,87 375.872,74 

2. Entgeltlich erworbene 

Konzessionen, gewerbli-

che Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und 

Werte sowie Lizenzen an 

solchen Rechten und 

Werten 

 

4.771.033,55 16.211,53 -3.044,48 -32.936,87 4.751.263,73 

3. Software in Entwicklung  0,00 1.258.920,91 0,00 15.637,00 1.274.557,91 

  5.129.606,42  1.275.132,44 -3.044,48 0,00  6.401.694,38 

       

II. Sachanlagen       

Andere Anlagen, Be-

triebs- und Geschäftsaus-

stattung 

 

2.431.381,92 84.747,34 -20.569,60 0,00 2.495.559,66 

  2.431.381,92 84.747,34 -20.569,60 0,00 2.495.559,66 

       

III. Finanzanlagen       

Anteile an verbundenen  
Unternehmen 

 

 227.522,86 0,00 0,00 0,00 227.522,86  

  227.522,86  0,00 0,00 0,00 227.522,86  

       

Anlagevermögen Gesamt    7.788.511,20  1.359.879,78 -23.614,08 0,00  9.124.776,90 
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Kumulierte Abschreibungen  Restbuchwerte 

Stand 

01.01.2021  

Zugänge  Abgänge  Stand 

31.12.2021 

 Stand 

31.12.2020 

 Stand 

31.12.2021 

EUR  EUR  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

           

 

 

 

91.128,24  87.292,49  0,00  178.420,73  267.444,63  197.452,01 

 

 

 

 

 

 

2.748.822,57 •  420.021,82  0,00   3.168.844,39  2.022.210,98  1.582.419,34 

0,00 •  0,00  0,00  0,0  0,00  1.274.558,03 

2.839.950,81 •  507.314,31  0,00   3.347.265,12  2.289.655,61  3.054.429,38 

           

           

 

 

2.104.412,34  160.242,92  -17.846,71  2.246.808,55  326.969,58  248.751,11 

2.104.412,34  160.242,92  -17.846,71  2.246.808,55  326.969,58  248.751,11 

           

           

 

 91.995,78  0,00  0,00  91.995,78   135.527,08  135.527,08 

91.995,78  0,00  0,00  91.995,78   135.527,08  135.527,08 

           

 5.036.358,93  667.557,23   17.846,71  5.686.069,45  2.752.152,27  3.438.707,75 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprü-

fers 

An die SHS VIVEON AG, München 

Prüfungsurteile  

Wir haben den Jahresabschluss der SHS VIVEON AG, 

München, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 

2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 so-

wie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hin-

aus haben wir den Bericht über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns der SHS VIVEON AG für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse   

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-

sellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2021 und 

  

• vermittelt der beigefügte Bericht über die Lage der 

Gesellschaft und des Konzerns insgesamt ein zu-

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und 

des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen 

steht dieser Bericht über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 

Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmä-

ßigkeit des Jahresabschlusses und des Berichts über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Berichts über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-

schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 

des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Berichts über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 

und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-

tigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 

dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-

teile zum Jahresabschluss und zum Bericht über die Lage 

der Gesellschaft und des Konzerns zu dienen. 

 

 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informati-

onen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 

das Vorwort des Vorstandes, den Bericht des Aufsichtsrats 

für das Geschäftsjahr 2021, die Versicherung der gesetzli-

chen Vertreter und den Konzernabschluss nach HGB, zu 

dem wir einen gesonderten Bestätigungsvermerk abgege-

ben haben. 

Der Aufsichtsrat ist für die folgenden sonstigen Informatio-

nen verantwortlich:  

• den Bericht des Aufsichtsrats im Geschäftsbericht 

2021 
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Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Be-

richt über die Gesellschaft und des Konzerns erstrecken sich 

nicht auf die sonstigen Informationen, und dementspre-

chend geben wir hierzu weder ein Prüfungsurteil noch ir-

gendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 

hierzu ab.  

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Ver-

antwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei 

zu würdigen, ob die sonstigen Informationen: 

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab-

schluss, zum Bericht über die Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns oder unseren bei der Prü-

fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

 

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erschei-

nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-

sichtsrats für den Jahresabschluss und den Bericht über 

die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Auf-

stellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Ka-

pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-

ten in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-

resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – 

beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun-

gen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-

chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Ge-

sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 

Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 

Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Aufstellung des Berichts über die Lage der Gesell-

schaft und des Konzerns, der insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Gesellschaft und des Konzerns ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-

res- und Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-

wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Berichts 

über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns in Über-

einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-

chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende ge-

eignete Nachweise für die Aussagen im Bericht über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns erbringen zu kön-

nen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 

des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Auf-

stellung des Jahresabschlusses und des Berichts über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Berichts über die Lage 

der Gesellschaft und des Konzerns 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 

erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-

sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist und ob der Bericht über die Lage 
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der Gesellschaft und des Konzerns insgesamt ein zutreffen-

des Bild von der Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahres- und Konzernabschluss sowie mit den bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 

aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 

Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und des Berichts über die Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 

aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 

hinaus  

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-

sentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 

Bericht über die Lage der Gesellschaft und des 

Konzerns, planen und führen Prüfungshandlungen 

als Reaktion auf diese Risiken durch und erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 

Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-

stöße betrügerisches Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-

setzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prü-

fung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Be-

richts über die Lage der Gesellschaft und des Kon-

zerns relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 

nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-

samkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzuge-

ben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den ge-

setzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Anga-

ben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-

senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-

schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 

und im Bericht über die Lage der Gesellschaft und 

des Konzerns aufmerksam zu machen oder, falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser jeweili-

ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen un-

sere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang-

ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 

nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 

und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-

nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 
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Beachtung der deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Berichts über die 

Lage der Gesellschaft und des Konzerns mit dem 

Jahres- und Konzernabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von 

der Lage des Unternehmens und des Konzerns. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Bericht über die Lage der 

Gesellschaft und des Konzerns durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-

ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-

entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 

Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-

orientierten Angaben sowie zu den zugrundelie-

genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 

ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-

tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortli-

chen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-

nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-

gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-

system, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

München, 10. Mai 2022 

Mazars GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

Christian Schönhofer                        Michael Pliefke  

Wirtschaftsprüfer                              Wirtschaftsprüfer 
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ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG 

Der sich aus dem festgestellten Jahresabschluss der SHS Viveon AG zum 31. Dezember 2021 ergebende Bilanzgewinn in Höhe 

von EUR 364.482,28 wird wie folgt verwendet 

 

- Vortrag auf neue Rechnung in Höhe von EUR 364.482,28 

 

München, den 10. Mai 2021 

 

 

 

Ralph Schuler        Ingo-Stefan Schilling       

Vorstandsvorsitzender      Vorstand 

 

Vorstandsvorsitzender      Vorstand
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IMPRESSUM 
 

Verantwortlich 
 

SHS Viveon AG 

Clarita-Bernhard-Str. 27 

81249 München 

Deutschland 

T +49 89 74 72 57 - 0 

F +49 89 74 72 57 - 900  

Investor-Relations@SHS-Viveon.com 

 

Handelsregister 

Amtsgericht: München 

Handelsregisternummer: HRB 118229 

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: DE189568168 

 

Vorstand 

Ralph Schuler (Vorsitzender), Ingo-Stefan Schilling 

 

Aufsichtsrat 

Lothar Pauly (Vorsitzender des Aufsichtsrats), Dr. Oliver Krauß, Heinz Resch  

 

Koordination 

SHS Viveon AG, Investor Relations 

 

 

© Copyright SHS Viveon AG, München, Deutschland. Alle Rechte vorbehalten.  
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